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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Peſt, 16. Febr. Der „Peſter Lloyd“ bezeich⸗ 
net die Nachricht des „Wiener Tageblatts“, daß es 
ſich in Petersburg um die Bildung eines Zollver⸗ 
eins zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn einerſeits und 
den firſtenthümern Serbien und Rumänien an⸗ 
dererſeits handle und daß die deutſche Regierung 
dieſes Project begünſtige, als völlig erfunden. 
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Danzig, den 17. Februar. 


Endlich ſind die reichsländiſchen Abgeord⸗ 
neten im Parlamente erſchienen und haben ſich 
ſtill auf die äußerſte Rechte poſtirt. Statt allen 
Eclats, ſtatt Proteſten und Rechtsverwahrungen 
haben fie ſich damit begnügt, einen Antrag auf 
Volksabſtimmung in den Reichslanden einzureichen. 
Damit ift alſo indirect ausgeſprochen, daß fie die 
Wahlſtimmen nicht für einen ſolchen Volksausſpruch 

elten laſſen, alſo auch nicht auf Grund derſelben 
Protest erheben wollen. Was ſie zu thun beab⸗ 
ſichtigen, wenn ihr Autrag auf ein Plebiscit, wie 
natürlich, fällt, faßt noch dahin. Vorläufig ſcheint 
bei den ſehr lebhaften Verhandlungen, welche dem 
Eintritt der Sünfgehn voraufgegangen ſein ſollen, 
die Tactik der Clerikalen durchgedrungen zu fee} 
Der „franzöſiſchen ua nich „welche für Eut⸗ 
fernung unmittelbar nach Abgabe einer Verwahrung 
plaidirte, ſtaud die Anficht der ultramontanen 
Elfäſſer entgegen, welche ihre Mitwirkung und 
Unterſtützung dem Centrum erhalten wollten. Bei 
der ae Ueberlegenheit der letzteren loun⸗ 
ten fie leicht ihre Anſicht durchſetzen. N 

Das Militärgeſetz iſt nach der allgemeinen 
Debatte an eine Commiſſion verwieſen worden. 
Wenn im Ganzen die Stimmung der Majoritäts⸗ 
parteien der Vorlage auch durchaus nicht ungün⸗ 
ſtig iſt, fo giebt es doch kaum ein liberales Mit⸗ 
glier des Hauſes, welches nicht einzelne Aenderun⸗ 
gen für dringend nothwendig hält. Präſeuzſtärke 
und Dienſtzeit ſind die beiden Angelpunkte, um die 
es ſich handeln wird, in Bezug derer aber auch 
noch heute die Meinungen der wärmſten Reichs⸗ 
5 de weit auseinander gehen. Einigermaßen 
ee mußte die Saltung des Centrums bei 
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elegenheit zu en Angriffen auf die Regie⸗ 
N die Herren Windthorſt, Mallinckrodt, 
Reichenſperger diesmal unbenutzt. Das giebt zu 
denken. Nicht unmöglich wäre es, daß die ſchwarze 
Schaar etwaigen Zwieſpalt“ in den großen Frac⸗ 
tionen, welcher die Annahme des Geſetzes zwei⸗ 
felhaft machen und der Regierung eine auf dieſem 
Gebiete doppelt empfindliche Niederlage bereiten 
könnte, ausnutzen wollen, um derſelben einen Pact 
anzubieten. Träte das Geſammtheer des Centrums 
für das Militärgeſetz ein, ſo wäre die Regierung 
natürlich der Majorität ſicher. Aber der Preis? 
Dieſer würde, wie immer auch gemodelt und ver⸗ 
ſteckt, eine größere Schwächung für das Reich be- 
deuten, als ihm jemals eine Einſchränkung der 
exorbitanten Wünſche unferer Militärs bringen 
könnte. Das wird man an entſcheidender Stelle 
nicht ſchwer einſehen und höchſtens etwaige An⸗ 
näherungen der Clerikalen als Preſſion auf die 
Entichlüfe der Liberalen benutzen 19 Den 
Ultramontauen müßte ſolche Taktik, falls fie miß⸗ 
lingt, ein Nagel mehr zum Sarge werden. 


St. Blafien. * 

Wer gi zu and iſt oder es vorzieht, das ein⸗ 
örmige Eifenbal ugeraſſel zeitweiſe durch eine 
ahrt im offenen Wagen Eu unterbrechen, ver wird, 
wenn er durch das badiſche Land nach der Schweiz 
reiſt, gewiß gern in Freiburg aufſteigen und den 
Weg durch die „Hölle wählen, um nach Schaff! 
hauſen zu gelangen. 1 ſelbſt, anmuthig 
an ausſichtsreiche Rebhügel ge chmiegt, mit herr 
lichen Spaziergängen in nahe kühle Walothäler, 
dem ſchmucken, zierlichen Münſter und der Ausſicht 
vom Schloßberge, bietet eine gar an enehme 
Station. Daun wandert man das grüne Thal der 
Dreifam, des kleinen Bergflüßchens hinauf, welches 
in hundertfachem Geäder kühlend durch die Stadt 
rinnt, dem dunkelbewaldeten Schwarzwalde zu, 
Dieſer ſüdliche Theil des impoſanten Granit: 
ebirges iſt bei Weitem der ſchönere, großartigere. 
Mea tig hebt ſich aus ihm die breite Kuppe des 
Feldberges hinaus, tiefer und enger werden die 
wilden Schluchten, kräftig, ſchäumen die Bäche 
und Flüßchen Water, rag erſcheint hier leb⸗ 
iſcher, urſprünglicher. 
1 ben des Weges durch die grünen 
Matten des Dreiſamthales nennt man das Dimmel- 
reich. Drei Stunden etwa verweilt der Ai 
in demſelben, dann ſchließen ji die Felsmaſſen 


Die engliſche Preſſe dringt darauf, daß das 
Miniſterium noch vor dem Zuſammentritte des 
neugewählten Parlaments ſein Amt niederlege. 
Die alte Tradition erfordert dort zwar, daß der 
Miniſter die ſouveräne Autorität der Volksver⸗ 
tretung ſoweit refpective, um erſt deren Spruch 
abzuwarten, ehe er ſich zurückzieht, aber da dies⸗ 
mal das Parlament ohnedies einen Monat ſpäter als 
gewöhnlich ſich verſammelt, würde bei ſolchem Ab⸗ 
warten der Zeitverluſt gar zu empfindlich auf den 
Geſchäftsgang einwirken. Deshalb drängt die 
öffentliche Meinung Gladſtone zum unverzüglichen 
Rücktritt. - 

Wenn etwas in Frankreich die Hoffnungen 
der Bonapartiſten unterſtützen kann, fo find es die 
jetzigen Steuerdebatten. ie müſſen die Sehn⸗ 
ſucht nach den Fleiſchtöpfen des Kaiſerreichs 
lebhaft erwecken. Damals Verdienſt, Arbeit, 
Reichthum und Fülle wohin man blickte, 100 
Na hrungsloſigkeit, Steuerlaſt, Elend überall. Es 
ſollte uns wundern, wenn Rouher dieſe Situation 
nicht zu ſeinem Zwecke ausbeutete. In der Na⸗ 
tionalverſammlung ſoll man jetzt Fracht ter 
Salz, Zucker und viele der nothwendigſten Dinge 
beſteuern oder den frühern Satz erhöhen, um Geld 
für den Etat zu ſchaffen. Die Verzweiflung über das 
Kriegsunglück und ſeine Folgen bricht jetzt erſt 
recht hervor und wird durch die täglichen Pro⸗ 
eben en gegen die Maires, durch die 
chonungsloſen Verfolgungen der liberalen Blätter, 
und durch den Druck, den der übermüthige Clerus 
übt, noch mehr zum Bewußtſein gebracht. 

Spanien ſteht fchon wieder vor einer Re⸗ 
gierungskriſis. Die Republikaner und die Mo⸗ 
narchiſten des Cabinets drängen zu einer Entſchei⸗ 
dung. Sagaſta führt die letzteren, welche dem 
Lande Ordnung, Frieden, Gedeihen unter einer 
3 Prinzen Alphons von Aſturien ver⸗ 
ſprechen. Auch das Heer ift — 0 Theil der 
Republik abgeneigt und fo Bien ie ec Con⸗ 
ſequenzen von Serrano's S ch vielleicht 
. ſein. 3 

ährend deſſen marſchirt Moriones zum sap i 
Entſatz von Bilbao. Nicht, wie es rüher hieß, ab thringen⸗ e ee ar 
von Süden her, ſondern von Nordweſten will erf daß die Bevölkerung Elſaß⸗Lothringen's, die ohne 
vorgehen, er hat mit ſeinem Heere Santander auf] darüber befragt worden 
der Eiſenbahn erreicht, hat Rivera mit 8 Dampfern | Friedensſchluß von Frautft 
ausgeſchickt, um Portugalete zu bombardiren und Reiche einverleibt worden iſt, 1 ſpeciellf ſteuer den Städten überwieſen werde. 
wird ſo die Carliſten von zwei Seiten faſſen. über dieſe Einverleibung auszuſprechen berufen 9 Poſen, 15. Febr. Wie Sie ſchon gemeldet, 
Gleichzeitig dringt aus dem Centrum Dominguez] werde.“ Unterzeichnet: Dr. Raeß, Biſchof 
vor, er hat bereits in geſchickten und ſchnellen] von Straßburg, Du Pont des Loges, Sprachenfrage ein neuer wichtiger Schritt geſchehen, 
Märſchen die Carliſten nordwärts zurückgedrängt] Ev. (Eveque) de Metz, Teutſch ꝛce.“ ach] indem auch den Privatſchulen aufgegeben worden 
und Valencia vollſtäudig von ihnen geſäubert. Einvernehmen mit anderen Reichstagsmitgliedern iſt, das Deutſche als Unterrichtsſprache ein⸗ 

„Die Depeſche aus Havanna, welche große iſt indeſſen die Ueberſchrift nebſt den Unterſchriften zuführen, ſelbſt im Religions unterrichte wenn 
militäriſche Vorbereitungen und Aufgebot aller geändert worden; erſtere lautet jetzt: „Antrag irgend möglich. Für das N) 

Teutſch und Genoſſen“, unterzeichnet find ſämmt⸗] wartet man in nicht au langer Zeit eine ähnliche 
liche 15 Elſaß⸗Lothringer Abgeordnete; der Name] Verfügung, nach welcher auch in den Klaſſen 
„Teutſch“ an der Spitze dieſes Antrages iſt ein] Septima bis Quarta nur das Deutſche als Unter- 
komiſcher Zufall. — Es iſt ſehr auffällig bemerkt] richtsſprache gelten darf, während jetzt in Quarta 
worden, daß kein Mitglied des Centrums ſich bei] nur das Lateiniſche, Griechiſche und Deutſche 
der erſten Berathung über das Reichsmilitärgeſetz] deutſch, alles übrige polniſch gelehrt wird, und in 
zum Wort gemeldet hat. Es wird vielfach ver: andern genannten laſſen das Polniſche ausſchließ⸗ 
muthet, das Centrum wolle dieſe Vorlage als lich Unterrichtsſprache iſt. Vom Standpunkte der 
Mittel, ſich und ſeiner Sache nach Oben hin zu Polen, ſelbſt derjenigen, welche es vollſtändig be⸗ 
dienen, benutzen und Zugeftänpniffe für feine geilen: daß nur durch ausreichende Keuntniß des 
etwaige Unterſtützung des Geſetzes zu erlangen 
ſuchen. — Aus der Feder des Reichstagsabgeord⸗ wie das Vorſchreiten des geiſtigen Lebens geſichert 
neten Baron v. Minnigerode wird in Kurzem ſerſcheint, iſt die neue Ordnung als eine harte und 
or / ( 


54 Vorrücken der verſchiedenen Re⸗J eine Broſchüre über das allgemeine directe 
ellenabtheilungen in der Richtung der Havanna] Wahlrecht erſcheinen. ; 
ift zu erwarten. Dort foll dies große Beſtürzung — Die jetzt aufanımenbernfene Commiſſion 
erzeugt haben, und man hält als letzte Zuflucht | von Juriſten, welche über die Methode der Be⸗ 
der ſpaniſchen Machthaber die Bewaffnung der handlung des Civilgeſetzbuches berathen ſoll, dürfte 
Neger und Kulis für möglich. ihre Arbeit wahrſcheinlich in wenigen Sitzungen 
Gönnen . die 5 ee 
Sommiffion erfolgen. ie übrigen drei Geſetze 
Deutſchland. ſollen nicht ges eitig, ſondern eines nach dem 
A Berlin, 16. Febr, Der Eintritt derſ andern in Angriff genommen werden und zwar 
Elſaß⸗Lothringer in den Reichstag bildete heute] zuerſt der Etollprbzeſ, dann der Strafprozeß und 
den Gegenſtand allſeitiger Aufmerkſamkeit. Die zuletzt die Gerichtsorgauiſation. 
Herren traten zuſammen in das Haus und blieben — Die Barone Eduard und James v. Roth⸗ 
im Foyer bei einander, von hier hielten fie paar⸗[ſchild, Vertreter des bekannten Welthauſes in 
weiſe, die beiden Biſchöfe von Straßburg und] Paris und London, find von Petersburg hier ein⸗ 
Metz voran, ihren Einzug in den Saal; ſie haben | getroffen. Dieſelben hatten ſich nicht nur zu den 
Plätze rechts vom Präſidenten hinter denen der 5 nach der ruſſiſchen Haupt⸗ 
Altconſervativen belegt. Die beiden Biſchöfe in ſtadt begeben, ſondern es handelte ſich auch um 
den geiſtlichen Trachten mit allen Zeichen ihrer] Anſchaffung der Mittel für das Leſſeps'ſche cen- 
geiſtlichen Würde, Kette, Kreuz und Ring (letzteren tralaſiatiſche ang mache Während der Au⸗ 
trugen ſie über den violett⸗ſeidenen en weſenheit der beiden Herren in Petersburg fanden 
welche fie nicht ablegten) waren eine in dieſem] Couferenzen mit dem Vertreter des Herrn von 
Saale immerhin feltene Erſcheinung. Biſchof] Leſſeps und der ruſſiſchen Re erung ſtatt, welche 
Freiherr v. Ketteler, welcher dem Reichstage ſ ein ſehr befriedigendes Reſultat ergeben haben 
früher angehörte, erſchien nicht in dieſem ſoge⸗ ſollen. Man beabſichtigt auch deutſches Capital 
nannten Hausornate. Der eine der Biſchöfe bat für das Leſſeps'ſche Profect zu intereſſiren. 
ein verzerrtes, ſtarres, wenig intelligentes Geſicht, er — Mehrere Handelskammern bezeichnen es 
macht den Eindruck einer ſteinernen Maske. Einzelne | als ein immer dringender werdendes Bedürfniß, 
Mitglieder des Ceutrums, Auguſt Reichenſ perger, die Materien des Handelsrechts, die im Handels⸗ 
Moufang u. A. begrüßten die neuen Collegen. geſetzbuch nicht erſchöpft find, zuſammemzuſtellen 
Moufang küßte den Biſchöfen die Hand und über⸗ und damit eine Completirung und Reform des 
reichte dem einen devotiſſime das „Mainzer Handelsgeſetzbuchs zu verbinden. Es werden 
Journal“. Faſt alle Elſaß⸗Lothringer Abgeord⸗ als ſolche bezeichnet: die Ordnung des Verſiche⸗ 
neten, auch die Geiſtlichen, trugen das Band der! rungsrechts, des e en des Handelsge⸗ 
Ehrenlegion. Sie ſcheinen an den Verhandlungen] richts, des kaufmänniſchen Concurſes, des Rechts 
lebhaften Antheil zu nehmen. Mit beſonderem] der kaufmänniſchen Obligationen und des Verlags⸗ 
Intereſſe betrachteten fie Bismarck und Moltke. rechts. 
Inzwiſchen wurde bekannt, daß ſie ihre urſprüng⸗ — Am Sonnabend hat im Berliner Rath⸗ 
liche Abſicht bezüglich der Einbringung eines An⸗ hauſe eine Verſammlung von Vertretern der 
trages um Gewährung einer Elſaß⸗Lothringiſchen] Städte zur Beſprechung der finanziellen Lage der⸗ 
Landesvertretung aufgegeben und einen Antrag ein⸗ ſelben ſtattgefunden. Zunächſt ſind die 
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Freiwilligen gegen die Aufſtändiſchen meldete, er⸗ 
hält durch Correſpondenzen aus Cuba ihre Erklä⸗ 
rung. Es hatten dort die Rebellen am 22. Ja⸗ 
nuar den General Portillo geſchlagen und mit be⸗ 
deutender Truppenmacht die befeſtigte Grenze, 
welche den öſtlichen Theil der Inſel von dem weſt⸗ 
lichen trennt, durchbrochen und das Thal von Tri⸗ 
nidad überfallen. Die Freilaſſung von 10,000 
Negern und 3000 Kulis und die Zerstörung von 
Zuckerpflanzungen im Werth von Millionen be⸗ 
zeichneten i Kai Außer Manzanilla, welches 
von 4000 Aufſtändiſchen umzingelt ift, find Sagna 
in Grande und andere Städte bedroht, und ein 
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der Unterſtützung der geiſtlichen Herren. — pen beſchäftigter Knabe warf ein noch brennendes 
Oftmals war die Abtei Gefahren ausgeſetzt,Streichhölzchen in einen Kehrichthaufen, in wel⸗ 
im Bauernkriege litt fie durch die Brandſchatzun⸗ chem ſich ölgetränkte Baumwolle befand, die ſofort 
gen der Meuterer und brannte ſpäter nieder, Lange] Feuer fing, das ſich mit raſender Schnelligkeit ver⸗ 
lieb die Branpftätte öde und verlaſſen, als aber | breitete, Den wenigen um diefe frühe Stunde 
dies reiche Stift wieder an den Neubau dachte, da ſchon in den Arbeitsfälen anweſenden Arbeitern 
vermaß man ſich ein Architectur⸗Monument auf- gelang es nicht, die Ausbreitung des Feuers zu 
e zuführen, welches in deutſchen Landen nicht ſeines verhindern, und ſo ſtand in kurzer Zeit die ganze 
kühlen Waldſchatten an den Ufern des lang“ Gleichen finde. Und ſo geſchah es. Das Pan- nordöſtliche Ecke des Fabrikgebäudes, in welchem 
geſtreckten Schluchſees dahinzuſchlendern, an denen theon des Agrippa, die Mutterkirche der Chriſten⸗ ſich auch die Comtoirs . — in Flammen. 
die Straße entlang läuft. Dann ſenkt fie ſich heit von St. Peter ſollten ihr Abbild erhalten in] Die ftrenge Kälte hinderte das Rettungswerk, alle 
tiefer hinab in's grüne Thal der Alb, welches hier | dem einſamen Hochthal des Schwarzwaldes, am] Schläuche und Spritzen . ein. Von Stunde 
oben noch offen und freundlich ſich weitet und nicht rauſchenden Albbache, umgeben von dunkeln Tannen. zu Stunde wuchs die Gewalt des verheerenden 
ahnen läßt, daß weiter nach Süden hin der brau- Die mächtige Kuppel wuchs hinauf, Marmor und Elements und ergriff raſch nach einander einen 
ſende Bach von see Schl bedrängt wird, durch] andererkoſtbarer Stein wurden weit Ei ken Theil des nördlichen Flügels mit der Kirche und 
die er ſich in tiefer Schlucht ſein Bett hat wühlen] um das Innere zu ſchmücken, ein großartiges den ganzen öſtlichen Seitenbau. Vormittags 
müſſen um zum Rheine zu gelangen, der dort Geviert von Hallen, Sälen, en und Gemächern 11 Uhr ſtürzte die pel der Kirche ein. Es war 
ebenfalls noch mit den Klippen und Zacken des umſchloß den Dom, St. Blaſien wurde die ſchönſte, 2 Uhr geworden, als die Feuerwehren von Walds⸗ 
Jura zu kämpfen hat, die ihm den Lauf ver“ großartigſte und bewundertſte Abtei auf deutſchem hut und Thiengen auf dem Braudpplatze eintrafen, 
perren. , Boden. Das blieb fie auch, als 1803 das Kloſter und war es durch dieſe Verſtärkung möglich, die 
Oben nun auf weiter freundlicher Thal aufgehoben, das Gebäudequadrat zu induſtriellen [weitere Ausdehnung des Feuers zu verhindern und 
ſohle, 2500 Fuß über dem Meere, in reinſter, wecken verwerthet ward. Es hatte ſich eine wenigſtens den weſtlichen und Theile des nörd⸗ 
köſtlichſter Wehle umgeben von herrlichen]? tenge Häuſer um den Dom angeſiedelt, wer im lichen Portals und ſüdlichen Flügels, in welchen 
Wäldern hatte bereits im 8. Jahrhundert ein] Niederlande während des heißen Sommers Ruhe, | fich hauptſächlich die Arbeiterwohnungen befinden, 
Möuch des großen Kloſters Rheinau ſich ange⸗ Erholung, Erfriſchung ſuchte, der zog gern hinauf! zu retten. Wenigſtens rettete man Alles an 
ſiedelt und am Ufer der Alb feine einſame Zelle in die würzige Gebirgsluft St. Blaſiens, fand Paramenten und was überhaupt in der kurzen Zeit 
errichtet. „Albzell“ nannte er fie, er fand allmälig] Unterkunft in den guten Gaſthäuſern des Oertchens, aus der Kirche geſchafft werden konnte, darunter 
Geuoſſen und Brüder und fo entſtand ein kleines, ſtaunte das Wunderwerk des rieſigen Kuppelbaus auch die Ueberreſte des — von St. 
dem heiligen Blaſius geweihtes Klöſterlein, arm an, erſtieg die nahen Höhen, um ſich an der Aus“ Blaſien und die des erſten Abtes, welche unter 
und beſcheiden wie alle Anfänge geiſtlicher Macht. ſicht . erfreuen. dem Hauptaltare in einem freiſtehenden Sarge ge⸗ 
Wie dieſe wuchs das Stift ſchnell empor, wurde Jetzt liegt der herrliche Tempel, einzig ſeiner 5 55 waren. Die prachtvollen Gemälde und 
bereits zur Zeit der deutſchen Sachſenkaiſer eine | Bauart nach in ganz Deutſchland, in Schutt: es | Heiligenbilver in der Kirche ſind verbrannt, die 
Abtei und 2 1 1405 zu höherem Range, indem ſtehen nur noch die Umfaſſungsmauern und innen] Marmorſäulen der Fagade durch die Hitze in Gyps 

ſein Abt den Rang eines infulirten Prälaten er- die kahlen, des Alabaſters beraubten Säulen, nebſt verwandelt. 
hielt. Auch äußerlich war die beſcheidene Albzelle | einigen vollſtändig ruinirten, marmornen Seiten⸗ Der Schwarzwald iſt durch dieſe Feuersbrunst 
längſt verſchwunden, mit dem Reichthum und der altären. Der Hauptaltar, ebeufalls aus Marmor, einer feiner hervorragendſten Sehenswürdigkeiten 
Macht des Kloſters änderte es zuerſt feinen Namen ſammt der Orgel iſt zerſtört, die Glocken find un“ beraubt worden, Deutſchland hat damit einen 
in „St. Blaſius um, errichtete dann ſtattliche Ge⸗ verſehrt geblieben. Am 8. Februar brannte es] prachtvollen Rengiſſancebau verloren. Aber die 
bäude, eine Kirche und einen geräumigen Kloſterbau, von ee 5 Uhr an im Kloſtergebäude, welches ehe eigenthümlichen mr jenes Gebirgslandes 
in dem bie 2 7 Benediktiner herrſchten und ſich jetzt ein Induſtrieller beſitzt, erſt gegen Abend ger bedurften kaum dieſes architektoniſchen Schmuckes 
nach ihrer Weiſe mit An, von Kunst, Wiſſen⸗ lang es der aufopfernden Thätigkeit der Löſchmann⸗ die Sommergäſte werden nicht minder gern nach 
ſchaft und Juduſtrie beſchäftigten. Die großartige ſchaften, dem Weitergreifen des Feuers Einhalt] St. Blafien hinaufziehen, auch wenn die gewaltige 
zu thun. Unvorſichtigkeit iſt die Urſache dieſes Kuppel nicht mehr das herrliche Hochthal überragt. 


Uhreninduſtrie, welche in dem nahen Lentzkir 
ihren Mittelpunkt hat, erfreute ſich hauptſächlich! Unglücksfalles. Ein mit dem Anzünden der Lam⸗ 


weit ins Elſaß hinein und endlich die weiß⸗ 
ſchimmernden Alpenſtöcke der Oſtſchweiz. Ja man 
will ſogar bei ganz klarem Wetter die Spitze des 
Montblanc von dieſer Höhe aus ſehen können. 
Dann führt der Weg uns wieder bergab, aus 
dem dunklen Tann glitzern blinkende Waſſerſpiegel 
auf, Seen, eingebettet in die tiefen Senkungen 
des Hochgebirges. Gar genußreich iſt es im 


am durchwühlt, die 
Straße klettert hoch an den Wänden der engen 
Felsgaſſe hinan es wird düſter, ſchaurig, „roman; 
tiſch“, wie der Touriſt zu ſagen pflegt. Jetzt ſind 


Gebirgswelt zu unſeren Süßen die düſteren Wälder, 


tiefen Gründe, freundli - 
u des Schwarzwaldes, über das Rheinland bis 


unmotivirte verurtheilt. Doch mit Unrecht! Die 
Läſſigkeit in der Erlernung des Deutſchen zum 
Schaden und Nachtheil der Polen ſelbſt dauert 
nun über ein halbes Jahrhundert, und wenn nich 
del, Verkehr und Induſtrie auch auf dieſem 
ebiete einen Fortſchritt angebahnt, die Schule 
ethan. Die humane 
rgänge das nothwendige Ziel zu 
erreichen, iſt eine von den moraliſchen Eroberungs⸗ 
zügen, die weder Reſpect noch 
vorgerufen, und ſich hier wie überall unfruchtbar 
erwieſen hat. Selbſt an den höhern Unterrichts⸗ 7 
eutſche meiſt nur in ſo weit 
vorzugsweiſe deutſche Leſe⸗ 
che überſetzt wurden. Die 
at in der That das anſcheinend 
härtere Gebot dictirt, und auch dieſes wird nur 
dann zum Ziele führen, wenn es durch eine aus⸗ 
reichende Inſpection ergän 
würde anſtatt beſſerer Zuſtände nur Erbitterung 
Wirren vermehren. Sollten ein⸗ 
rivatanſtalten in ihrem Beſtehen gefährdet 
ein, ſo wäre das im Intereſſe des Allgemeinen 
u beklagen, denn dies erfordert heute mehr 
der öffentlichen Schulen 
durch Beſchränkung des Privatſchulunweſens. — Zu 


Es wird ſich wahrſcheinlich 
noch in dieſer Woche zeigen, nach welcher Seite 
fi Serrano neigt. 


Kopenhagen, 13. Febr. Die aus den Pro- 
vinzen, namentlich Laaland und Falſter, gekommenen 
detaillirten Nachrichten über die letzte Sturm⸗ 
fluth zeigen leider, daß die Schäden, den ſie an⸗ 
rößer ſind, als man glaubte an⸗ 
nehmen zu dürfen. Bedeutende Ländereien waren 
überſchwemmt und da dies bei einer Kälte von 
„ To hat das Meer überall eine 

interlaſſen, welches als Salz⸗ 
rdboden dringt und der Vegetation 
t ſchädlich wird. An nicht wenig Stellen 
mußten die Bewohner von 
egenem Strande ihr L 
u retten ſuchen. 
turmfluthbeſchädigten vom vorigen 
ſo reichlich ein, daß das betreffende N 
noch für einen Ueberſchuß von 300,000 Nor. feine 
Verwendung hat finden können. 
vor, dieſe Summe, welche mittlerweile durch inſen 
inſen noch mehr angewachſen iſt, 
tarker Seedeiche zu verwenden. 
Landsthing wird gegenwärtig ein Geſetz, betreffend 
Anlegung von { ! 
voriger Seſſion nicht ferti 
Sturmfluth wird ein Sporn 
diesmal zu Ende zu bringen. 
Türkei 


ratifizirt werden. 


uten Willen her⸗ 


anſtalten iſt das 
betrieben worden, da 


Die Beiträge für die 
t wird; das Gegentheil 


n, das Deichgeſetz 


Konſtant inopel, 16. Februar. Die innere 
und auswärtige Politik der Pforte ſoll, wie den 
n Blättern offizizs mitgetheilt“ worden iſt, 
uſſein Arni Paſchas 
Großvezier (an Stelle Mehemed Suſchdi 
keine Aenderung erleiden. 
Finanzmiſſion, mit welcher Sadyk P 
Großvezier beauftragt war, da⸗ 
durch nicht ber 


Laut einer Depeſche des franzöſiſchen Con⸗ 15 
ls in Nicaragua wird der nordamerikaniſche 
arine⸗Staatsſekretär im Co 
einbringen, nach welchem der 
ärts bis zum Pacifichufen ausgeführt 
ch ſoll der Staat 
des ſehr bedeutenden Werkes theilwei 


eß einen Antrag 
anal von Grep⸗ 


6. Sitzung vom 16. Februar. 


bahnen erſtrecken ſich d 
Eine der Hauptbahnen, 
Verkehr in beunruhigender Weiſe vermindert; 
mehr als 2000 Waggons ſind außer Dienſt geſtellt. 
Aus den Provinzen meldet man Aehnliches. 
l demnächſt eine Commiſſion die ökonomiſche] 
artements unterſuchen. 
die genaue Zahl der unbeſchäf⸗ 
tigten Arbeiter in allen induſtriellen Centren 
wiſſen. Wie groß das Elend gegenwärtig in den 
unteren Klaſſen iſt, beweiſt der 
geſtern auf einem Nachen in der Seine einen 
hnjährigen Knaben verhungert fand. 
ebrigen ſind im Laufe des Vormittags ſchon 
wieder drei Selbſtmorde aus Noth angezeigt 


— Die Stadtgemeinde von Verſailles hat 
ſämmtliche von den feindlichen Truppen 
rührende Documente, Requiſitionsſcheine, Quartier⸗ 
klaſſificiren laſſen; dieſelben bilden 
Material für die Geſchichte der dritten Invaſion. 
Der Buchhändler Plon hat ſo eben ein darauf be⸗ 
ügliches Werk Herausgegeben: „Versailles pendant ſchlinmm 


— Die miniſteriellen Journale ſind durch das 
Schreiben Rouher's in Verlegenheit geſetzt, 
indem fie es nicht wagen, daſſelbe zu tadeln. Anl 
rerſeits bemerken ſie, daß Rouher ſichtlich bemüht 
war, Mac Mahon von ſeinen Miniſtern zu tren⸗ 


mſtand, daß man 


mung 400,000 junge 


mentar zum Septennat dar und meint, am Ende 
deſſelben werde ſich das Ka iſerreich finden. Die 
unabhängigen und republikaniſchen Journale er⸗ 
ungen für einen Traum, denn 
in dem entſchiedenen und 
llen einer geduldigen Nation. 
eben ſie zu, daß, wenn die K 
tande wäre, die Re⸗ 
dies niemals zum Vortheile 
all ſein würde. 
ine Deputation von Einwohnern des 
unteren Charente⸗Departements wird ſich am 16. 
März nach Chiffehurft begeben, um dem kaiſer⸗ 
lichen Prinzen zu ſeinem 18. Geburtstage zu 


klären Rouher's Ho 
die Republik wu 
wohlüberlegten W 


publik zu untergrab 


des Königthums der die Heeresorganiſation 


r haben für die Ehre 


egierung. Wir verkennen nicht, daß unſere 
Wehrkraft nicht allein beruht auf dem actuellen 
edenszuſtande, daß unſere kkraft vorausſetzt die 
der Nation zum Kriege während einer 
i Aber wie es im erſten 
aßt es nur mit 
Rahmen, in welchem 


eihe von Jahren. ? 
Abſchnitte uns vorgezeichnet iſt, 
wenigen Beſtimmungen in den 
wir ein ſolches Geſetz uns denken. Das Geſetz von 
1867 drückt es treffend aus, daß das ſtehende Heer 
die Bildungsſchule der Nation . K 

aher können wir uns kein Heeresorganiſationsgeſetz 
denken, das nur die Friedens organ - 
res für Friedenszeiten nothwendi 
be seh aße die Cadres 9 lasse 
iſſe feſtſtehen. Wenn man ſagt, es laſſe 
fi) die Kriegsformation nicht fixiren aus techniſchen 
ifft Grund noch mehr zu gegen 
edensformation. 


Madrid, 13. Febr. 
Veränderung 
Partei Topete, we 
verſchließen und Serrano f 
Präfidenten der Republik gewählt w 


aus liberalen Monarchiſten und gemäßigten Re⸗ 
iniſterium, welches wäh⸗ 
rend drei Jahren proviſoriſch und gleichfalls unter 


nftigen Monarchie 


Hier bereitet ſich eine 
Miniſterium vor. D 
Ihe der Monarchie jede Thüre 


für den Krieg iſt. 
publikanern beſtehendes 


Gründen, dann tri 


Programm, w runde 
7 | die Fixirung der 


eg bahnen ſoll, würde dur 


ſcheinen, daß ich hier als Lobredner des Pauſchquantum! 
auftrete, aber das ſage ich offen: Lieber noch 10 Jahre 
Pauſchquantum, als 2 Jahre eine ſolche eiſerne Friedens⸗ 
präſenz, wie ſie hier vorgeſchlagen iſt. Das Pauſch⸗ 
quantum uu die Regierung Rückſicht zu nehmen 
nicht blos auf die Bedürfniſſe der militäriſchen Technik, 
ſondern au aug, die wechfeinben Preiſe und auf die 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe im Lande. Wir haben 
damals die Friedenspräſenzſtärke nur unter der Vor⸗ 
ausſetzung genehr i daß man mit 225 Thlr. pro Mann 
auskäme; fetzt ſollen wir die Friedenspräſenzſtärke bes 
willigen ohne Rückſicht darauf, ob man 'mit einem ſolchen 
Aufwand auskommen kann oder nicht. Die Militär⸗ 
verwaltung will ſich von allen Rückſichten auf die wirth⸗ 
ſchaftlichen und finanziellen Verhältniſſe emanzipiren, 
ſie will ſich nur techniſch militäriſche Rückſichten auf⸗ 
erlegen, im Uebrigen über die Sorgen erhaben jeiny 
welche auf andere Kreiſe im Volks⸗ und Staatsleben 
beſtimmend einwirken. Ich kann nicht im Ernſte an⸗ 
nehmen, daß die Regierung wirklich eine ſolche 
Friedenspräſenzſtärke auf die Dauer verlangt. Die 


die Zahl dieſer . . ir fixireu, wenn 
man nicht die Formation der ſagkerppes der 
Beſatzungstruppen u. ſ. w. regelt? Die Militär⸗ 
verwaltung in Preußen iſt, wenn ſie Conventionen 
abſchloß, nicht anders verfahren, wie in den Conven⸗ 
tionen mit Württemberg und mit Heſſen, in welchen 
beiden Sie ſowohl die Friedens-, wie die Kriegs⸗ 
1 5 fixirt finden. Was würde es auch con⸗ 
titutionell für ein Gewinn ſein, die Friedenscadres zu 
fixiren, aber die des Krieges offen zu laſſen? Wenn 


daß es ſich um Kriegsformationen handle. Unter 
dieſem Titel ſind ja in Preußen im Jahre 1860 Kriegs⸗ 
formationen als dauernde Friedensorganiſationen ein- 
geführt. An der Bildung der Kriegsformationen haben 
wir aber ein ganz beſonderes Intereſſe, weil ſie viel 
tiefer eingreifen in die bürgerlichen Verhältniſſe. Eine 
ſolche Wia entſpricht auch der m0 00 en Tra⸗ 


dition. ir haben in Preußen niemals Geſetze ge⸗] Regierung wird die Stimmung des Hauſes ebenſo gut 
habt über die Sichen der Friedenscadres, aber wir] kennen, wie Jeder von uns, und ſich vor Einbringung 


haben in der preußiſchen Landwehrordnung vom Sale 
1815 ein wirkliches Landwehrgeſetz, ebenſo in der Er⸗ 
gänzungsordre dazu von 1819. Bier ſollen wir aber 
nicht nur auf die Formationen der Landwehrcadres 
verzichten, 98 auch die Formation des Land⸗ 
turms ſoll dem Belieben der Verwaltung an 
eimgeſtellt werden. Dieſe Organiſation greif. 
9 in das bürgerliche Leben ein, daß andere 
Staaten die Aufbietung des Landſturms in der Rege! 
9 — an ein Geſetz knüpfen. Wenn wir darauf ver 
zichten, ſo können wir um ſo weniger verzichten auf 
die Vereinbarung geſetzlicher Grundlagen über die 
Organiſation des Landſturmes. So gut man in der 
Kreisordnung für jeden Kreis einen Landrath beſtellt 
ſo gut kann man hier ſagen, daß jedes Regiment einer 
Oberſt, jedes Bataillon einen Major u. ſ. w. haben 
muß, das hier Verlangte geht aber darüber weit hin⸗ 
aus. Hier ſollen wir das geſammte Bureau⸗ und 
Verwaltungsperſong! fixiren, das ganze Offiziercorps, 
bis zum letzten Secondelieutenant hinunter. Die 
Militärverwaltung iſt freilſch ſo naiv, daß ſie ihrer⸗ 
ſeits ſich nicht binden will: ſie ſieht ſelbſt die Wahr 
ſcheinlichkeit voraus, daß nach den wachſenden Bedürf 
niſſen dieſes Perſonal eine Vermehrung erfahren wirt 

arum ſoll eine Vermehrung zu ig fein im Wege 
des Etats; wenn uns dagegen eine ſolche Vermehrun, 
vorgeſchlagen wird, und wir vielleicht an andere, 
Stelle dieſe Denen compenſiren wollen dure 
Verminderung, dann ſoll dies Geſetz uns gegen 
über die Schranke fein. Ich würde für das Verſtänd 
niß der Mehrheit des Hauſes wenig Sinn haben, wen; 
ich dieſem Vorſchlag noch ein weiteres Wort widme 
wollte. (Sehr wahr! links.) — Ich wende mich nun 
mehr zu Art. 1, dem Angelpunkt des Geſetzes. Aehn 
liche Beſtimmungen wurden im conſtituirenden Reichs 
tage vorgeſchlagen, namentlich von dem Abg. v. Moltke 
der Reichstag lehnte aber dieſe Beſtiumungen al 
Wenngleich es eine Zeit lang ſchien, als ob durch dieſ 
Ablehnungen das Verfaſſungswerk ſcheitern würde 
Noch weniger kann man das Amendement zu Art. 1 
en das von Hrn. v. Forckenbeck herrührt. 

erſelbe hat ſich nicht nur gegen die Fixirung eine 
ewigen Friedenspräſenz, ſondern überhaupt & en 
die Fixirung einer Friedenspräſenz im ee 
erklärt. In der That 3 die Spun 
einer Friedenspräſenz der Natur der Ding 
Die Friedenspräſenz umfaßt zwei ganz verſchieden 
Kategorien, einmal die Zahl der Capitulanten, gewiſſer 
maßen der Lehrer, und zweitens die Zahl der allge 
meinen Dienſtpflicht gen, 1 0 8 welche ausgebilp: 
werden; die erſtere Hahl iſt veränderlich; wie die Re⸗ 
gierung in den Motiven ſelbſt ſagt, wechſelt fie nad 
dem Bedürfniß. Wenn auch die eren e e 
insgeſammt unverändert bleibt, aber von den beide 
Kategorien innerhalb der Friedenspräſenz ſich die ein 
verändert, ſo hat dies auch für die Kriegspräſenz tro; 
leicher Friedenspräſenz eine veränderte Bedeutung 
Wenn 3. B. bei der b. Mueofſier eee erde 
etwa 4000 manquirende Unteroffiziere erſetzt werder 
durch Mehreinſtellung von Gemeinen, ſo ergiebt die 
ſelbe Friedenspräſenz für die Kriegspräſenz meh 
Mannſchaften als jetzt, wo das nicht der Fall it Aber 
auch nid! die Zahl der 25 —— Dienftpflichtigen: 


des Oefegentiwurfs kein Hehl daraus gemacht haben, 
baß der Artikel in der Faſſung, wie er hier vorliegt, 
auch nicht 50 Stimmen im Hauſe für ſich gewinnen 
würde. (Obo! rechts.) Sie find ſchon ſämmtlich mit⸗ 
eingerechnet. (Große Heiterkeit.) Man erzählt ja von 

klugen Kaufleuten, welche die Neigungen gewiſſer Haus⸗ 

frauen abzuhandeln kennend, im Preiſe vorſchlagen. 

Man ſagt, daß die Hausfrauen dabei ihren Neigungen 

enügen können und die Händler oft mehr dabei er⸗ 

angen, als ſie 1 würden, wenn es feſte Preiſe 

für ſie gäbe. Warum ſoll der Kriegsminiſter nicht 

auch uns gegenüber ein ſo ich Pest fe Taktiker 

ſein? Wenn die Gefahr N tehen ſollte, daß 

das Haus auch nur für einige . ahre auf eine ſolche 

geſetzliche Regelung der Sie eingehen könnte, fo ge- 

ſtatten Sie mir darauf aufmerkſam zu machen, daß 

keine Jahre weniger geeignet find, eine ſolche geſetzliche 
n U vertragen, als die gerade vor uns liegen⸗ 
den. Wir befinden uns in Verhältniſſen des Ueber⸗ 
gangs nach allen Richtungen. Wir haben einen großen, 
ſchweren Krieg hinter uns, ſowohl ſeine guten, wie 
böſen Folgen haben die Verhältniſſ e von Production 
und Conſumtion verſchoben. Die 2 A8 iſt 

1 5 aus den bisherigen Geleiſen he 

ſie iſt in ein geordnetes feſtes Geleiſe nicht 


geben, als die zunächſt vor uns dend Jahre. Noch 


als jetzt. Ich bin nicht der Meinung, daß die jetzt in 
der . aufgetretenen Uebelſtände durch 


10 eine höhere zu 7 7555 für je Nun ud di . 
ren. Nun ſind die n 


f 
ſchwankend ſein, als in den näch i 
der Mili äraufwand eine Steigerung von 14 Mi 
Thlrn. erfahreu. Woher dieſe Summench 


So fehlen uns ſchon ar Aufrechterhaltung der Bilanz 


Ordinarium 
e n ſollen. ae . Er 
ent ſchädigung iſt erſchöpft. an der 

fluß herrſcht. Ich gebe zu, daß, wenn ich von eine weiterung des gif 1. a: 

1 Kriegspräſenz ausgehe. ich innerhalb der in] bis 1876: 4 Mill. 

haben, wann ich behaupte, wir müſfen unter der 

ausſetzung, daß das Militärgeſetz an 

pro 187, ein neues Deckun ibevürfuig von ca. 20 
> { wäre aber beſonders be⸗ 

denklich, die Einnahmen des Jahres 1873 5 Grunde 

t J e dieſes 

das Rekrutencontingeut der einzelnen Jahre h ö N 

geringer 7 bemeſſen. Auch hier entſcheiden einerfeiti 

he Bedürfniſſe, 3. B. die Zahl der Freiwilli 


Die in Preußen Aue feſtgeſtellte dreijährige Dienit- 

Hlidy niemals innegehalten worden, zwar 
zunächſt in Folge des Zwiſchenraums, der ſtets einten! 
zwiſchen der Eutlaſſung der Reſerven und der Einſtel⸗ 
ung der Rekruten. Die Zahl derjenigen Mannſchaf⸗ 


— 


beiträge, der Einnahmequelle, über deren unverhältni 
mäßige Vertheilung wird alle einig ſind. Bis . 
ſelt. | 
danger 35,000 und 50,000 Mann geſchwankt, 
Verhältniß der einzelnen Jahre zu einander. 


völkerung. Dieſe Notiz iſt relativ falſch, wie über⸗ 
bent viele Zahlen der Monde Man hat ſich die S 
Ehre und E fern des Vaterlandes keine Opfer 
zu De Es ſei fern von uns, auf die Friedenslieve 
unſerer Nachbarn zu bauen. Wir find die legten, d 

held zu verweigern, wenn es ſich da 


awilchenfiegenben Jahre auch in Betracht ziehen, je 
kommen Si 
ſenz in der Armee wurde ſchon in den Jahren 1816 


itulation von Paris hat Deutſchland mit 1 
Mam in den Waffen geſtanden. Soll dieſe Hahl 


auf 150,000 Mann im Verhältniß zur Bevölkerung bis 
au 0,85 Proc. Das preußiſche Contingent im Jahre 
1868 hat durchſchnittlich nur 86 Proc. betragen von 
der etatsmäßigen Friedensziffer und 1869 nur r 
Das Pauſchquantum iſt es geweſen, was die Militär⸗ 
verwaltung gezwungen hat, dieſe Rückſichten zu nehmen: 
man hat die Theuerung von 1868, die Mißernte für 
die Armeeverwaltung zum 8 übertragen durch die 
Erſparniſſe in der Wrälenn, s mag eigenthümlich er⸗ 


von den geſammten Staatsverhältniſſen und nicht ä am 
wenigſten von den finanziellen (lebhafter Beifall 80% 
Dem abſoluten Militärtechniker mag allerdings . 
ſeiner Einfeitigleit als Ideal vorſchweben, das hier von 

u 


1 


durchdrungen ift von der unbedingten Nothwendigkeit,] wird es bei allen Soldaten fein die in lang⸗ merken, daß dies in der ehemaligen Tucheler Haide 


zu löſen. Die Verwirklichung ein eals Bun den Frieden zu wahren. Ich ſehe eine Beſtä⸗ 2 

wäre aber ein 1 für unſer Vaterland; es u dafür auch in dem Umſtande, daß eben ein Thorn, 16, Februar. Am Sonnabend traf bei 
würden damit dem Inſtitute der allgemeinen Wehr- einſichtsvoller Militär wieder an der Spitze der frau⸗ der hieſigen Militärbehörde eine für die Entwickelung 
pflicht die Wurzeln abgeſchnitten, aus denen es feine zöſiſchen Regierung ſteht. Aber die haben alle erlebt, T der Stadt Thorn überaus wichtige Verfügung des 
0 tkraft und Nahrung „zieht. (Beifall links)] wie die franzöſiſchen Parteien, die ihren Ausdruck in ft 1 Kriegsminiſteriums ein. Nach derſelben wird die alte 
die Volksvertretung in keinem anderen civili | Paris finden, Regierung und Volt zu den außerordent⸗ Stadtmauer niedergelegt und das im emen 


allen bürgerlichen und ſonſtigen As een lg 


* 
. 


2 


3 


rten Staate ſich fo viel Rechte vergeben hat, wie uns lichſten Beſchlüſſen hinreißen können. Nun, wir find t ir liegende Terrain von den 1 eſchränkungen 
hier angeſonnen wird, ſo können wir uns dieſes] unſeren Nachbarn nicht gefolgt auf dem Wege, die lbe in etwa AN bereit, das Bauen aljo — egeben werden. Außerdem 
echt nicht vergeben, weil wir auch andrerſeits keinen] Armeen zu vergrößern, wir glauben mit dem auskom⸗ i i e die Eröffnung des Kat arinen⸗Thors und, behufs 


U 
men zu können, was in dieſer Vorlage enthalten iſt. fen. fie, man im e ae den ſpäter anzulegenden Forts, die 
e 


Aber wir dun die innere Güte unſerer Armeen nicht .Wenn Anlage mehrerer anderer Thore in Ausſicht geſtellt 
ſchwächen laſſen weder durch Abkürzung der i 8 


ein. DE. 
Herabſetzung des 59 — In der Nacht vom 8. zum 9. d. M., iu welcher 
rege uf ein heftiges Schneegeftöber herrſchte, find nach den 
m auf dem Landrathsamte eingegangenen Meldungen im 
ß Kreiſe Thorn 4 Menſchen erfroren, darunter 
2 einer etwa 10 Minuten weit von ſeiner Wohnung, die 
| er aber, durch den Schnee irregeführt, nicht auffinden 

5 


Abbruch erleiden wollen im Vollbewußtſein unſrer 
Pflicht gegen das Heer. Wir wollen in lebendiger Be⸗ 
ſehung zum Heere bleiben. Wenn irgendwo in der 
Welt o gehört in Deutſchland das Volksheer, das Volk 
in Waffen und die Vollsvertretung zuſammen. (Lebe fi 
hafter Beifall links.) Das deutſche Heer und das Effect h 
deutſche Parlament find die Grundpfeiler der deutſchen 
Einheit, und man kann ihr ag ner zu einander 
nicht lockern, ohne den nationalen Bau unſerer Einheit 
elbſt zu ſchävigen. (Lebhafter Beifall links) Die Ver⸗ 
andlungen über den § 1 dürfen nicht dem Dunkel 
einer Commiſſion anheimgeſtellt werden; die Entſchei⸗ 
dung über dieſen Paragraphen lann nicht gebunden 
werden an techniſche und Police Motive, ſondern 
muß ſich richten nach dem politiſchen Charalter jedes 
einzelnen Abgeordneten und jeder einzelnen Partei, 
68 } a politiſchen Geſammtcharakter des Hauſes. 
Beifall. 

bg. Graf Moltke: Von den mannigfachen Be⸗ 
denken des Vorredners will ich vorweg nur Eines be⸗ 
rühren. Ich halte es geradezu für unmöglich, die 


ſt] und erreichen konnte. 


Vermiſchtes. 
— [Deutſches Sängerfeſt.] Zu dem in dieſem 
Jahre in München ſtattfindenden Sängerfeſt haben 
von den 42 zum deutſchen Sängerbunde 99 
Bünden 40 zur Theilnahme angemeldet. Nicht |be- 
erg! haben da der Schwäbiſch⸗Bayeriſche und der 
orarlberger Sänger⸗Bund. Bis jetzt ſteht eine Be⸗ 


2 


theiligung von 8— 9000 Sängern in Ausjicht. | 
Danziger Börſe. 


krieg. Waſhington 
men; „Kurz 


Danzig, 17. Februar. 
Alection der Oſtbahn hat dte 


egsformation der Armee im Voraus fe tzuftellen, a i 
wir nicht im Voraus wiſſen können, ob ui Bo 3 Bel 5 a NE 
Fe ee nen 1 ein glaſig u. weiß 132-18342, 92-94 A Br. 
Nuten uler liche e ochbunt 129-132 89-92 A Br 
a FE ellbunt . 128-130 87-90 A Br. 81-887. 
ut 126-1308. 86-88 Br. S bezahlt 


.. 20.1287 78-83 &. Br. 
Auf een 12688. bunt lieferbar 85 
Auf Lieferung für 12624. bunt der April⸗Mai 
55% 85 & bez. und Br., Ye Mai⸗Juni 85 K 
ez. und Br. 
Ro ggen loco billiger, 7er Tonne von 20008 
1208. 62 Ar 


0 Ju 1 roth 

r Bewilligungs⸗ 5 e 
hin Deutſchlan 8 tritt in volle \ G orbinär 
wird, welche fahr würde durch Erbauung eines zweiten 
von 401,000 M ein 


e loco Tonne von 2000 108/924. 
7 ie on &. große 108/ 


und aus eigener K 
laſſen, wäre das größt 
(Beifall rechts.) Der 


u ſparen, 

ür A Er ei 
gerechter. dem Magiſtrat vorgeſchlagenen Wege ein Ende D 
f N en verl Wel 10 ugt ft machte. 

Or rang 8 ar Der Magiſtrat hierſeloſt hat wiederholt eine 
o weit gekommen ſind, em⸗ etition au den Herrn Cultusminiſter um Auf 
ebung des Nachmittags⸗Unterrichts in den 


fehlen zu können. Wie ſoll der Staat auch auf 
eine Einnahmen verzichten, wenn auf allen Gebieten ieſigeg höh Schulen, gerichtet. 


noch jo viel zu leiſten bleibt? Ich nenne] daß b i zerhältniſſen En on ; 
Ihnen nur das der Schule, weil die Schule der P E friegsb cht bedürfen] der ihm dur erth d . 
iſt, wo der Hebel eingeſetzt werben muß, wenn wir | od : befti rate 95 ge 
uns gegen Gefahren ſchützen wollen, die eben fo ehr ja 8 4 90 Dr. 5% Dem Un 
wie ein Angriff von Außen unt von Innen drohen, Abg. Graf Be zu ch. ne 6 De a 
„und comummiftiichen Beſtrebungen, das 90 j erheben fa. x 0 88 5 


mr bejeitigt werden Lünnen neben e wie 8 euch (chen aufpen meiften |. behufs Veranl C una ice Se 


1 5 Lg 
f aaren: 5 
eit ver) e me | Snalannie ai? del vom Einigen aut Das Vorſteher Ant der Kaufmannschaft. 


n Strecke d Organif ergiebt die ä Danzig 17. Farne 1874. 
; wetter ‚ Börſe 


Wetter: milde Luft. — 

. ., alio gegen obige 6,727,000 

eine Erziehung genoſſen d 3 geringer geſchätzt worden. 
Kirſt 


3 genofien, 

allgemeine Wehrpflicht. (Lebha an ulmer Creditgeſellſchaft,] welche Verkäufer fi aben, nur 120 T 

hat geſagt, der Schulmeiſter habe unſere achten . ein davon gemacht, x: - gaben, onnen und 
er Das bloße When aber erhebt den Sen 0 geſt ch ſchlechte ſich 5 dieſe zu weichenden Preiſen verkauft werden konnten. 


en noch nicht auf den Standpunkt, wo er bereit iſt f ha fi erſati reisermäßigung von mehr als 1 ½ Ye Tonne 


das Leben für eine Idee, für die Ehre Ha regen 
Mensen ber Siinuift, | ie te ie be 2 12484. 81½% A, dunfelbunt 13184. 82½ Re, 
unt 128/984. 84% Rs, 129 85 K, hochbunt 


az 2 ) 

Menſchen. Nicht der Schulmeiſter, ſondern der Er⸗ 
zieher, der Staat, hat unſere Schlachten gewonnen. 
Vielleicht, daß eine AL ätere glücklichere Generation, 
für welche wir im Voraus die Laſten mittragen, hoffen 
darf, aus den Zuſtänden des bewaffneten Friedens 
— den, welcher nun ſchon ſo lange auf 

uropa laſtet. Uns blüht dieſe Aus ſicht nicht. 


a en, 1268. bunt 
Roggen loco matter, 12084, 61%, 62 nach 


Ein großes weltgeſchichtliches Ereigniß, wie die Wieder⸗ eneral⸗ 5 0 ; i 
ufrichtun des deutſchen Reiches vollzieht ſich kaum mit der Organ Et Dem M Amſat 0 5 5 — . 120 50 al 
in einer kurzen Spanne Zeit. Was wir in einem . Mit der Vorlage dieſes Ge No. 1. und Brief. Regulirungspreis 12084, 604% 3 
halben Jahre mit den e auf dag fte gegenüber dem bis Gerſte loco Bee 1085/0 65 ½ & extra 114 
mögen wir ein halbes Ja ) e ff uf das Recht, die Formationen zu kt 67 & Me Tonne. — Erbſen loco find Koch zu 
ice, uns ni 0 rd. Iſt nun ein Bedürfniß für 52% 6 „ He Tonne verlauft. — Spiritus loco 
2 . brachte 21%, or 10,000 Liter . 


li en Kriegen an 7755 ET TEE TEL ETIEZ 
— ewonnen. Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ſtoßen wir din b S re Berlin, 17. Februar. Angelommen Abends 5 Uhr, 
N 5 = rb. v. 10. 3.0.16, 

verfuchen die Leiche ge R { Weizen Pr.44%coni. | 105¼% ⁵⁸ 405 ¾%8 
zu rufen,] der Olivaſtraße wohnenden Schmiedegeſellen Wilhelm] April⸗Mai 85¾ 85 Pr. Staatsigmi. | 9248] 92/8 
iegsgefahr auſe Str — | — uv. 3%. Pfdb.] 83% 8345 
Poli 1 Apr.-Mai| 86%/8 86 do. 4 % do. 9 944/8 
o. Juli⸗Aug. 84/8 84 ] do. 4½ % do. | 102 102 


trag auf Abrüſtung zu ſte Rogg. feſter, Danz. Bantverein) 604.80 — 
ER 18 dern Sie mit uns Freiheit und Recht im Innern da⸗ Mr 62⁰8 62%/8 — 95780 946% 
Regimenter r durch, daß Sie das Reich nach außen ſicher ſtellen riljęꝶq Mai 62 615] Franzoſen 1944/8 194% 
Es ſind ſeit (Beifall rechts.) . Juni⸗Juli 60% 59% Rumünler 41% 41/% 
Abg. Haſenclever: Man ſpricht immer von den Petroleum Neue franz. 5%. A. 93/6 93% 
Socialdemokraten als von einer reichsfeindlichen Partei Februar Oeſter. Ereditanſt. 143/143 


916%½4 918%] J Türten (5%) 384 8 3885/8 
üböl ap.-Mai| 19%] 197% Der. Silberrente 66% 66% 
Jr. 5 Ruſſ. Banknoten 92 / 92% 
ril⸗Mai 22 12122 7 Oetker. Bantnoten 89/8 89%/8 
Aug.⸗Sept. 23 5122 281 Wechſelers. Lond. 6.21 — 
Ital. Rente 60%. 


a Schiffs nachricht. 
Die von Danzig nach London beſtimmte eng- 
liſche Brigg „Cato“, Capt. Me. Lachlin, beladen mit 


Wenn man das Reich mit der late Reichsregierung 

und den Macht habenden Gewalten identifieirt, mag 

man Recht haben; wir find Gegner der fetzigen Ge⸗ ſtet. 

walthaber, aber nicht des Reichs. Meine Abſicht iſt * [Traject über die Weichſel.] Terespol⸗ 
es nicht, das Reich wehrlos zu machen, aber ich will Culm zu Fuß über die Eisdecke; Warlubien-Graudenz 
nicht, daß man fi durch die 20lährige Dienſtzeit ein au Su über die Eisdecke nur bei Tage; Ezerwindf- 
Eroberungsheer ſchafft; für ein Vertheidigun sheer bin] Marienwerder zu Fuß über die Eisdecke be. Tag 
ich ebenfo eingenommen wie jeder Andere. Wenn der] und Nacht. 

Graf Molkte gemeint hat, daß ein Milizheer den An- Conitz, 17. 


gewachſen. 
tärle beträgt pro 1874: 471,170 Mann und 
99,310 Pferde. Statt der 8 Armeccorps, mit denen 
Frankreich uns zu Anfang des Krieges entgegen⸗ 
trat, ſtellt es tünftig 18, ein 19. für Algier nicht 
mit gerechnet. Das Militärbudget (ich über⸗ 


— Der wegen unberechtigter 
er Functionen angeklagte Pfarr⸗ 


trage der leichteren Vergleichung wegen in Thaler) ift [prberumgen nicht genügen würde, nun wir find mit | Ausübung kirchli 0 2 
ſeit 1871 über 25 Mill. Thaler gewachſeg, es beträgt | Abſchlagszahlungen zufrieden, und die einjährige Dientt- | Arminiſtrator Jabs orai zu Neukirch wurde am] Fährenbalken und Eichenholz, hat bei Anholt auf Grund 
im Ordinarium für die Landarmee 125 Mill. Thaler, zeit hat ſchon vor nicht langer Zeit die Fortſchritts⸗] Freitag von der Straf⸗Abtheilung des ieiigen Sreis- | aeitoßen, iſt leck na othenburg gegangen und 


agen Ge⸗ muß wahrſcheinlich dort löſchen. 
8 dem hieſigen Kreiſe Per 
er⸗ Schiffs⸗Liſten. 5 
Neufahrwaſſer, 16. Februar. Wind: S. 
Geſegelt: Wilſon, Margarethe, Briſtol; Voß, 
Sul in Grangemouth; Neumann, Louiſe Auguſta, 
u 8 mit Holz. 


erichts zu 50 M Geldſtrafe event. 14 


im Ertraordinarium 46 Mill. Thlr., zuſammen 171 
Mill. Thlr. Die franzöſiſche Nationalverſammlung 
at ohne ya auf die Staatsfinanzen und ohne 
uterſchied der Parteien bereitwillig ein jedes Opfer 
ebracht, welches für die Wiederherſtellung und Erwei⸗ 


0 


erung der franzöſiſchen Heeresmacht gefordert wurde, 
kriegeriſcher, als der 


n Man hat immer geſagt, wenn die 
inheit Deutſchland's einen Schritt weiter macht, 12 eilt. — 
dann können wir uns mit einer geringeren Dienft- im verfloſſenen Jahre 920 Perſonen ohne und 14 
zeit n A bee wo in Deutſchland jonen mit Entlaſf . aus 98 Ortſchaften nach 
vollſtändige Einigkeit derrſcht, wird immer noch nicht] Nordamerika und 

an eine Abminderung der Dienſtzeit gegangen. Wenn 
Vertheidigungsheer mit einjähriger Dienſtzeit 


— iſt ſogar noch weiter gegangen: 1 
riegsminiſter, hat ſie für einen gewiſſen Zweck, die o wird dadurch das Budget vermindert, es 6 Wieder gejegelt: e — Spillet, 
. iehung der seconde portion in dieſem Jahre, der | kann mehr für die allgemeine Bildung verwendet wer⸗ n Indian Chief. — oil iederike Wilhelmine. — 
ilitär⸗Commiſſion 17 Mill. geradezu aufgenöthigt.| den, daraus entſteht dann wieder die größere Wehr⸗ { Ganz, Titania. — Nothländer, Sphinx. 
Die reanzöftichen Communen jind in ihrem Patriotis⸗ tüchtigfeit; dann bekommen wir Soldaten, die Den 17. Februar. Wind: S. 

geblieben. Dies Alles giebt uns ein freudig für eine Idee ſchlagen. Wenn der Graf Geſegelt: Scheffler, Porto Packet, Oporto, Holz 


mus nicht zu 0 : 8 

Bild von der Stimmung in Frankreich. Ich glaube 

nun zwar, daß die große Mehrheit der Franzosen, 

welche ohne Zweifel 12 eißgeſchick mit mehr Beſon⸗ ſchlagen, 

nenheit und Würde trägt, als man glauben ſollte, wenn und abe S at wohl 
man nur die franzöſiſchen Vollsredner 7 und die in ft? die ger 

franzdftichen Journale lieſt, daß die Mehrheit wohl Wir be⸗ 


üter. 
ieder geſegelt Carſtens, Meerkönig. 
Nichts in Sich 3 
Thorn, 20 8 — Waſſerſtand: 6 Zoll. 


S. — Wetter: ſchön. 
Nichts paſſirt. 
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an 


vn 


E feetionszwecken geeignet. — 


Abend wurde meine liebe Frau 
» Marianne, geb. Matthaei, von einem 
kräftigen Mädchen glücklich entbunden. 
Lauenburg i. P., 15. Februar 1874. 
6440 ermann Iſecke. 


eee eee 


„Die heute erfolgte ſchwere Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Anna, 
= ge. Hildebrandt, von einem todten 
Knaben 185 hiermit an. 
St. Albrecht, 16. Tun 1874, 8 
chröder. 
eee eee eee 
ie Verlobung umferer Tochter Roſalſe 
mit Herrn Otto Graehl beehren wir 
uns anzuzeigen. 
Danzig, den 15. Februar 1874. 
SER C. Niclas und Frau. 
ie 1 unſerer Tochter Mathilde 
mit dem Maler Herrn Guſtav Tetz⸗ 
laff erlauben wir uns ergebenſt anzuzeigen. 
Dirſchau, den 15. Februar 1874. 
O. Ehlenberger nebſt Frau. 
Alls Verlobte 9 ſich: 
Mathilde Ehlenberger. 
Guſtav Tetzlaff. 


Dich nne 
H% Morgens 8 Uhr endete ein ſanfter 
Tod die vierwöchentlichen ſchweren Leis 
den meines mir unvergeßlichen Mannes, 
unſeres guten Vaters, Bruders, Schwieger⸗, 
Großvaters und Onkels, des Kaufmanns 


Robert Wilhelm Stelter, 


im eben vollendeten 58. Lebensjahre. Ver⸗ 
wandten und Frennden dieſe traurige An⸗ 
zeige ſtatt beſonderer Meldung. 

Zoppot, den 17. Februar 1874. 

g Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 20., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem Kirchhofe zu 
Kl. Katz ſtatt. (6530 


Bekanntmachung. 


Das den Geſchwiſtern Schröder gehörige 
ier sub. Nr. 348 des Grundbuchs von 
Lauenburg belegene Wohnhaus taxirt auf 
2150 Thaler ſoll im Termin 


den 18. März er. 
Vormittags 11 Uhr 


im igen der II. Abtheilung frei⸗ 
willig qub yaftirt werben, 

Die Taxe und die inen können 
vorher in unſerem Bureau III eingeſehen 
werden. 

Lauenburg, den 9, Februar 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
2. Abtheilung. 


Viehmarkt. 


Der nächſte Vieh- u. Pferde: 
Markt in Briefen Weſtpreußt. 
findet am Dienſtag, den . 
März ſtatt. 

as Grundſtück Halbengaſſe Nr. 8 der 

Servisanlage, Nr. 2 des Grundbuchs 
hierſelbſt, ſoll auf Antrag der Eigenthümer 
Stumm'ſchen Erben, zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung freihändig meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. Licitationstermin 
am Freitag, den 6. März er. 
3 Uhr Nachmittags 
in meinem Bureau Große Wollwebergaſſe 
Nr. 13, woſelbſt die Taxe des Grundſtücks 
und die Licitationsbedingungen zur Einſicht 
ausliegen. e e ion 500 Thlr. 

Danzig, den 14. Februar 1874. 

Der Juſtizrath 

Po 


chmann. 


eute 


* 


Müller & Schulze. 


Polka von A. 8 
für Pianoforte Pr. 3 Ar 
„ 16ſtimm. Orcheſter Pr. 15 85 

erſchien jo eben im Commifftons⸗Ver⸗ 


lage von H. Kohlke, 
Muſikhandlung, 74. Langgaſſe. 


* tr Te Seren 

Bernh. Lürssen, B. H. Sohn 
Delmenhorſt bei Bremen. 

Fabrik von Kork⸗Stöpſeln. ⸗Spunden, 

„Sohlen ꝛc. Vorzügliche Fabrikafe, civile 


Breite, ſorgfältige Echte 
Strassburger 
Gänseleber-Pasteten, 
Astrachan. Perl-Caviar, 
Trüffel-Leberwurst, 
Roquefort-Käse, 
Stilton- u. Chesterkäse, 
Romadurkäse, 
echte Limburger Käse 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Lauggaſſe 4, 


Ausverkauf der in der Inventur 


Schwarze und couleurte Taffet:, Nips: und Moird: Bänder, Sammetband, feſtkantig, alle Breiten. 


Schleifengarnituren, N 
Von den mir zum Ausverkauf übergebenen Crefelder Sammeten (Neubestand einer 


2 kommen, theils unterwegs. — 


Dicke Kleider⸗Sammete / — / Elle breit, ne 


Lieferungsgeſchäft für Fabrik: 
bedarf 


Schärpenbänder in allen Farben das Meter von 10 und 12 Sgr. ab. Abgepaßte ärpen, 
Schwarze echte Wollſpitzen, Kleider⸗ und Paletotbeſatz, zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 


eſten, Fichus, Fraiſen ꝛc. 


« [4 12 ’ [4 


iswürdi Elle 
Beſonders preiswürdige No. ſind Meter 


Verkauf nicht unter ein Meter. 
( 16, 20, 24, 2 
Meter 24, 30, 36, 40. 


775 [= = * 
„H. Schneider, 
26. Jopengaſſe 20. 


empfiehlt in größter Auswahl 


Herren-Stiefel 


in allen nur möglichen Genres, fowie Fin Wirth Placements⸗Burean. 


höchst elegante Ein Wirthechafts-Eleve 


wird gegen 150 Thlr. Koſtgeld auf dem 
Ball == Schuhe 


Dominium Bonſchek per Pr. Stargardt 
in Atlas, Bronce und Brünell beſter Qualität 


27. 


3¹ den bevorſtehenden Eng 
a) Veränderungen empfehle den Her⸗ 
ren Kaufleuten und Geſchäftstreiben 
den einige recht gewandte tüchtige 
Materialiſten, worunter welche in 
geſetzterem Alter, ſowie Comtoiriſten 
und Manufacturiſten mit guten Zeug⸗ 
niſſen, und halte mich bei eintreten⸗ 
den Vacanzen hiemit beſtens em⸗ 
pfohlen. 


Herrmann Matthiessen, 
Ketterhagergaſſe 1, 


gend (Am liebſten vom Lande.) Meldung 
lbſt. 
zu ſolideſten Preiſen. 


daſe 
Leonhardt, 
(6506) Gutsverwalter. 
Auch werden Atlas- und Brünell⸗Schuhe bis jetzt unübertroffen ſauber gewaſchen 
und bezogen, ſowie Bronce⸗Schuhe wie neu lackirt. 


Ein junger Mann der in der Mate⸗ 
26. Jopengaſſe 26. 


met gehe Tune Glen 
8 5 En — 455 
Große Stockfiſche, 


eiuen der größt. Eiſenläden geweſen iſt, ſucht 

3. J. April ein paſſend. Engagement. Offert. 
ger. Aale, Neunaugen u. Bratheringe So 
he 


werd. unt. Nr. 6515 i. d. Exp. d. Ztg. erbet. 


Ein unverheir. Gärtner, 


der in feinem Fache erfahren iſt, kann ſich 
melden Jopengaſſe 66. (6539 


zum 1. April mit Angabe ſeiner bis⸗ 
herigen Stellung unter Adreſſe 6533 in der 
Exped. d. Ztg. 


= und Vieh⸗ 


lufkräge auf Koch % eh: MM 
önigl. Saline 


Salz der hieſigen 


u, ½ Schockf., mar. Aal in Gelee, ruſſiſ führt prompt und billigft aus In Heinrichau bei Freiſtadt W./Pr. wird 
Se 2 h N85 5 4 9 ER ie N zum 1. April er, 

engl. Heringe in kl. To., ger. Fettheringe, Inowraclam. 3 

fowie Felſche Fiſche, die die Saiſon dar⸗ ein irthschafts Eleve 


bietet, verendet 2 
Brunzen's Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt. 
Eine vorzügliche Sendung 


Aſtrach. Perl⸗Cabiar 
re 8 1 Breitgaſſe 44. 
Nach Neu-Seeland 
werden im April Schiffe expedirt durch 
C. A. Mathei, 


vormals Louis Knorr & Co., 
in Hamburg. 


Disconten- 
Credit 


wird refpectabl. Häuſern offerirt. Adreſſen 
sub H. 1548 O. erbeten an die Annoncen⸗ 
Expedition von Haasenstein & Vog- 
ler in Berlin S. W., Leipzigerſtraße 46. 
Schreibunterricht für 


Erwachſene ertheilt Wilhelm Fritſch. 


Meldungen täglich Langgaſſe 33 im Comoirt 
bis 3 Uhr Sen mittags. (3837 


daß 


geſucht. Meldungen nimmt entgegen In 
ſpector Obuch daſelbſt. (6512) 


Ein älterer Knabe, 


moſaiſcher Gonfeihen, welcher hier die Han⸗ 
e e in 9 77 un 
digen Familie eine gute Penſion. Näh. unt. 
NA zeitung, 
mit guten Zeugniſſen findet ſogleich Stel⸗ 
lung bei 


50 Mille Ziegelbretter 


kauft Unterzeichneter und bittet um Preis⸗ 


angabe. 


6495) Ziegelei⸗Beſitzer in Mewe. 
in kleines ertragreiches Landgut, un 
E. 9 80. 150 M. groß, in der Nhe 
einer Stadt mit Gymnaſtüm belegen, wird 
von einem älteren penſ. Offizier in Pacht 
oder zu Kauf geſucht. 5 5 
Offerten sub H. o. 0771 befördert die 
6344) in Berent. 


Aunoncen-Expedition von Haasen- 
EN in allen Branchen der Gärtnerei er 


stein & Vogler in Hamburg. 
Eine eſitzung, fahrener Kunſtgärtner, verheirath., mit 


% Meilen von der Stadt, 4 Hufen culm. kleiner Familie, ſucht auf einem größeren 
Weizenboden mit guten Wieſen, guten] Gute, wo Gewächshäuser find, Stellung. 
Gebäuden u. eompl. Invent., fo für Gef. Offerten unter 6382 nimmt Die 
25,000 &, bei 8 bis 10,000 A Anzahlung | Exped. d. Zig, entgegen. n 
Fh. Kleemann in Danzig, Ein anständiges Madchen 
0 eemann I 3 0 welches bereits als Bonne und Stütze der 


Brodbänkengaſſe 34. (6496 | Hausfrau geweſen u. gute Zeugn. aufzuweiſen 
2 ' Ochſen hat, ſucht ähnl. Stellung. Adr. unt. 6516 i 
fette 3 der Exped. d. Bid r eiche Kain 
ſtehen zum Verkauf in Maxhauſen per ine Beamten⸗Tochter, welche Kenntniſſe 
Bobau. (649 E 
i 
iſt in Zankenezin verkäuflich. placirt zu werden. Adr. werden unter 6069 
in antiker zweithüriger Nußtbaum⸗ in der Exped. d. Stg. erbeten. 
In Stefnort ber Naſtenburg ſteht eine 
elegante S1 gerittene ſchwarzbraune 


J. B. Caspary 


2 ‚ES ak von der einfachen und doppelten kaufm. 
E. u kräftiges Arbeitspferd (Fuchsſtute) [Buchführung befigt, bittet in einem Geſchäft 
Kleiderſchrank iſt Hundegaſſe 25 zu 17 0 ff. 
verkaufen. 6543 


iexd b , 
ee Re Honaner als 


enſionäre finden freundliche Aufnahme 
888 
chmerzlos von den eber 


Laſtadie 23, 2 Treppen hoch. (653 


Kaufmänniſcher | 


um Verkauf. Größe 5° 3“, vollſtändig 1 
fehlerfrei und gahre alt. Preis 65 9925 Verein. 
richsd'or. 6529) Sonnabend, den 21. Februar: 


F. Hoffmann, G. Sanio. 


Zimmermeiſter. 


BALL 


im großen Saale des Schützen⸗ 
hauſes. Gäſte dürfen durch 
Mitglieder eingeführt werden⸗ 


Subſeriptions⸗Liſten liegen 
aus bei 
Hrn, Arendt, Hundegaſſe 105, 


Herr Rossner macht hier⸗ 
mit bekannt, daß er nur noch 
heute und morgen hier bleibt. 


Ein 2 85 und ge: 
wandter Verkäufer, 


der au 8 ſpricht, findet vom 


5 8 1. April Stellung in meinem Manu i 1 x A 

' empfiehlt billigst,] I factur⸗, Tuch- und Mode⸗Geſchäft. : Lohrenz, Langgaf 1 
Tag ai e de Siegmund Michalsky e er Aha: Eh A ie 
inken und eine gebrauchte Le- 507) in Graudenz. ee eee 


Schluß * 990 Donnerſtag, 


aucheux⸗Doppelflinte billig zu 3 1 


haben bei 


i — — ter Materialiſt, Vorstan: / 
A. Wew. Glowacki, EN ende | nen MN. 
Kgl. Büchſenmacher, Jagd⸗ und Luxus⸗ gearheitet hat, ſucht zum 1. April eine Stelle 3 
Waffen⸗Fabrik, Breitgaſſe 115. als Expevient oder auch im offenen Geſchäft. Post-Kränzchen 


tg. erbeten. 


ür mein Tuch, Manufactur⸗ und Mode⸗ 
F Waren- Geschäft 155 ich per 1. April 
einen tüchtigen der polniſchen Sprache mäch⸗ 


n der Martha⸗Ferberße, Spendhaus 7, 
ſind genähte Staubtücher, verſchiedene 
Sorten Handtücher leinene und weiße Schür⸗ 
Im, Hemden und Strümpfe für Dienftboten 


Offerten u. 6514 1. d. Exp. d. | 
Die auf Donnerſtag, den 19. 
feſtgeſetzte Feier fällt aus. 


Der nächſte Geſellſchafts⸗ 


Februar, 


AN, AD } Abend findet 
äuflich zu haben. Um Berückſichtigung dieſ. tigen Verlä Donnerſtag, den 5. März, ſtatt 
A äufer. n ö 

ag rbalkangs⸗Conlts A. Rosenthal, Der Vorſtand. 


Anna v. a chmidt, C. Haſſe, Die Herren Mitglieder des 


M. Lickfett, H. Czwaling. 


En- Gehe ift fir 
El Gehilfe wird für ein Getreide⸗ 


e e e | Beschaffen 
arbeitete Viſitenkarten a rien unter 6426 ni > 5 I 
14½ Kn werben entgegen genommen La d. Ztg. entgegen. * escha ungs-Vereins 
garten 9, 3 Tr. im Comtoir. (6421 Fir ein Getreide⸗Faktorei⸗Geſchäft wird werden auf 

Unſer Lager in ſanber gearbeiteten ein im Getreidefach bewandert. Theil[Donnerſtag, den 19. Febr., 
Ma inen T ib 5 nehmer mit mindeſtens 5000 Ar Capital Nachmittags 4 Uhr, 

en⸗Treibriemen eſucht. Offerten werden unter 6425 in der INN ordentlichen Genckal⸗Verſamimlung des 

aus beſtem Kernleder halten wir empfohlen.] NX ed d. Zig. erbeten. ereins nach Straſchin in das Verſamm⸗ 


ien Be des Danziger ben 
i 5 

in der Buchführung und im Expediren ! 1 
geübt, mit guten Jeugniſſen verſehen ) Rechenſchaftsbericht pro 1873 
wird für ein gröheres Material: 2 Neuwa Wes Vorſtandes. 
wünfht. Gef, bergen unter 6535| > Beer Vorstand 

3 Adreſſen un : 

werden in der Exped. d. Big. ent: Der orſtand. 
gegengenommen. Drawe - Sgskozin. 


e 
Rühl & Liepe, Stettin. 
inf kernfette Bullen 
find zu verkaufen bei Gerhard Pen- 
nor in Koczelitzti bei Marienburg. 


agements⸗ 


Ein gewandter Matexrialiſt melde ſich 


urückgeſetzten 


aufgelöſten Fabrik) find die letzten Sendungen theils ange 
45. 52 ½7 63. 67% 75 die drei letzten Qualitäten find / Elle breit und zu Con⸗ 


Bekanntmachung 


* 


1: 


der Aetien⸗Brauerei Lanens 


burg i. 


Pomm. 


„Die geehrten Herren Actionaire laden 
wir zu einer General⸗Verſammlung auf 
Dienſtag, den 3. März, Nachmittags 4 Uhr, 


im Confere 
venſt ein. 


Beſchlußfaſſun 
des Kapital reſp. 


Lauenb 


Der Aufſichtsrath: 
Schmalz. 


ollo⸗Saal. 


Ap 


nzzimmer der Brauerei erge⸗ 


Tagesordnung. 

9 über ein anzunehmen⸗ 
Abänderung des Statuts. 
urg i. Pomm., 15. Febr. 1874. 


Der eee 


Auf vielſeitiges Verlangen wird Mr. W. 
Finn noch einen 2. Cyelus von 3 Vorträ⸗ 


gen halten 
Beifall aufg 
holen wird. 
Morgen 
im 2. Cyclu 


worin er alle mit ſo vielem 
enommenen Experimente wieder⸗ 


Mittwoch erſter Vortrag 
8, verbunden mit den brillante⸗ 


ſten Experimenten (Galvanismus, Magne⸗ 


tismus und 


Mr. 


Inductious⸗Electrieität) des 


William Finn. 


Billets zu den numerirten Sitzen & 20 


Sgr., zu den 3 1 Mittwoch 
tag und Montag 


Frei⸗ 


1 Thlr. 15 Sgr. ſind bis 


5 Uhr in der Weber'ſchen Buchhandlung 
ſowie Abends an der Kaffe zu haben, nicht 
numerirte Billets & 15 Sgr., zu den drei 
Abenden 1 Thlr., ſowie Schüler- u. Schü⸗ 


lerinnen⸗Karten a 7 
den 15 Sgr., nur 


RZ 3 Aben⸗ 
ends an N 
Anfang 7 Uhr. ee 


Haase’s 
Concert-Halle, 


Heute g 


italieni chen .Salonl 


i in 
Leiſtungen in der ie 
Große Verwandlungs⸗ Scene 
rohen Hühnerei einen lebenden Daily 
heranwachfen zu laſſen. Auftreten des Froſch⸗ 


Könige u. m 
Entree 2 
652 


8. 
vo 


e el g Vor 1 10 

ze Faſtnachts⸗Vorſtellun 5 

Inline Herrn Gen, 

inen r rag 
und 


uus eſnem 


neiner beliebten Damen⸗Kapelle. 
% Hr Anfang 7 Uhr. 


H. Haaſe. 


Zum 


Stadt- Theater. 


Mittwoch, den 18. Febr. (Abonnement susp,) 
Benefiz für Herrn Glommeı 


Tannhäuſer. Große Oper in 4 Acten 
von Richard Wagner. 
Donnerſtag, den 19. Fehr. (5. Ab. No. 10.) 


Adelaide. 
H., Müller. Hierauf: D 
in 3 A 


Luſtſpiel 
Freitag, den 
Zum B 


Schauſpiel in 1 Act von 

as Lügen. 
lcten von Benedix. 

20. Febr. (Abonnement susp.) 

enefiz für Herrn Schmid. Die 


Jauberflöte. Große Oper in 4 Acten 
von Mozart. 


Sonnabend, den 21. Hebe geſchloſſen. 
ehr. 


Sonntag, den 22, 
Zum erſten 


. (Abonn, suspendu). 
ale: Mein Leopold. 


Original⸗Volksſtück mit Geſang in 3 
Acten von A. L'Arronge. Mufit 8. Bial. 


Nieacht Dienſtag, ſondern 


Mittwoch, 
Edmund 


Ganz neu 
Chor und u 


en 18. 
Benefiz für Herrn 


Glomme. 
. Mime mit verſtärktem 
uter Mitwirkung des geſammten 


Februar 


Tannhäufer 
und der Sängerkrieg 
auf der Wartburg. 


Wolfram von Eſchenbach: Hr. Edmund 


Theaker in Dirſchau. 


omme. 6324 


Direetor Alwin Thieme, 


Außer Sonnabend ift jeden Tag Vor⸗ 
ſtellung. Billets find zu haben bei Herrn 
Kaufmann F. Thieme am Markt. 


Selonke’s Theater. 


Mittwoch, 18. Februar. 2 80 von drei 
S Geſa 


eiten. Lola 
zierengehn im 


oſſe mit ng. Spa⸗ 
Wald. Soloſcene. 


Ein Haus kreuz. Luſtſpiel. 


(Eingeſandt aus Lauenburg. 


Thieme'ſchen 


uns bei ihrem hieſigen Aufenthalte . 
werth geworden iſt, rufen wir bei 
Abgange von hier nach Dirſchau ein 
liches „Lebewohl“ 


— 
welche 
lieb und 
rem 
erz⸗ 
zu mit dem Wunſche, 


Schauſpielergeſellſcha 


dieſelbe bald wieder in unſern Mauern bes 
grüßen zu können. 

1 S. — A. 2.— . M. — H. L. B. 2 
r 


Lotterie (21. April er.) 


König e. Sci Swig⸗Holſt. Lotterie 
a „Schle ⸗-Holſt. Lotterie 
(11. März cr, Kauflooſe zur 3. Klaſſe alt 


* bei Th. 
Reedactio 
A. W᷑ 


Bertling, Gerbergaſſe 2. 
n, Druck und Verlag von 
„ Kafemann. Danzig. # 


Hierzu eine Beilage, 1 


| Beilage zu No. 8368 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17. Februar 1874. 


errenhaus. 


— nicht etwa zu Gunſten der Erlernung 112,80, Hamburg 55,40, Paris 44,45, * 94,90, 
10. Plenarſſtzung vom 16, Februar. 


der todten Sprachen verloren gehe, und die Berechti⸗] Amſterdam 94,50, Böhm. Weſtbahn —, Creditlooſe 7 
ung zum 3 Freiwilligendienſt dennoch ge⸗ 169,75, 1860er Looſe 104,00, Lombardiſche Eiſenbahn 86 


h 


„ A, Fertſezung der Etatsberatbung. n gad, ſichert bleibe. 162,00, 1864er Looſe 142,00. Unionbant 138,75, Anglo⸗ 
bee Seen de d Se fn fler Huf eee 901, Rang 9%, | 
Daun e en en DIE Bir Vermiſchtes. Ducaten 5,30, Silbercoupons 106,00, Eliſabethbahn 


* Berlin. Die Geſellſchaft für Verbreitung 212,50, Ungariſche Prämienlooſe 81,00, Preuß. Bank⸗ er ez. 
von Volksbildung Aa 00 elenusföreiten ex- | noten 1,67%, Schiff ſche Bank 203,00 } 


lehnung des ganzen Etats zu begründen. — Senfft { 
Getreidemarkt.] 


v. Pilſach iſt von Herzen bereit, bei Gelegenheit den 


1 60 ＋4— 


; itwilligkei laſſen, durch welches ſie je 300 Mark für ein Lehrbuch Am ſterd am, 16. Februar. 1 
Sereihaug Jo d ge ie, hd Aber gel ie te eee Beide 1 es . eee vr Di — x 
ten Vorgehen des Fürſten Bismarck genug ge- [ber „Deutsche Welchichte ge et 1 1 Die auer, ur März 228%, r Mai 297, dr li 217 Ki nal. 
* den esche ede Gr haft, Dub der ek ol Kia Tune ber bei ben 8 u de October 210 8 Raps April 366 r dit 1 amm 50— 
o ſehr er jenen Beſchluß beflage. hofft, daß der Arbeiten ſollen bis zum 1. October bei dem Bureau Sctob . 35 Her Erd Ts 
* g a der Geſellſchaft, Berlin, W. Köthenerſtraße 39, ein⸗[ October 383 ZA Rüböl loco 35, Ye Mai en loco dur 
es 11 g im Netefal die 9 8 — Der genannten Seifert ift vor wenigen] 35%, er Herbſt 37. 59—66 nach Qualität, 


n von Herrn C. A. von Hoffmann in Streatham London, 16. Februar. (Getreidemarkt. 

15 * Sof Thalern — G ud Weizen und Mais 1s niedriger, 
Mehl und Frühjahrsgetreide williger. Weißer engliſcher 

Weizen 62—68, rother 60—64, hieſiges Mehl 46—573. 
— ie gen Weizen zu nominellen Montagspreiſen. 
— Die Getreidezufuhren vom 7. bis zum 13. Februar 
betrugen: Engläccher Weizen 3188, fremder 11,845, 
engl. Gerſte 5162, fremde 12,366, engl. Wager Pr 
22,884, engl. Hafer 441, fremder 56,005 Lrtre. 
Engl. Mehl 14,765 Sack, fremdes 1921 Sack und 
3817 Faß. har 

London, 16. Februar. (Schluß-Eourfe.] Con⸗ 
ſols 92. 5 Ital. Rente 59%. Lombarden 
14½. 5% Ruſſen de 1871 99%. 5% Ruſſen de 1872 
9878. Silber —. Türkiſche Anleihe de 1865 381. 
6% Türken de 1869 51%. 6 Bereinigt. Staaten 
Zr 1882 106%. Oeſterreichiſche Silberrente 66 ½. 0 
Oeſterreichiſche Papierrente 62½. — 6% ungariſche ärz 9, — 
Schatzbonds 2% Prämie. — Aus der Bank floſſen b tember⸗ 


S il .— Weizenmehl 
ene Summe vorſchußweiſe unter dem Vorbehalt nady=]: ; , 
Wiglicher Zuſtimmung Seitens des Landtags gegeben] in, England: eine tun von . pm: Sad No. 0 
werde. Unter den preußiſchen Abgeordneten wohnten | Fördern In E au 1 f. dam Magd 
50 in Berlin, unter dieſen ſeien viele Beamte, welche — Die Direction der Berlin⸗ 8 u⸗Magde⸗ 
Vermögen hätten und ungefähr 1000 Thlr. Diäten bezögen; burger aw hat das deutſche Vereinshaus 


a elle ; 11 1 h „und den Pavillon des Kaiſers auf der Wiener 
es ließe ſich vielleicht ein Theil ihres Gehaltes einbehal Austellung, angetauft, vn hinter be 


Ben 5 eba " erſteres an 75 Alen Ben 
i d „ Fürſt Pleß beantragt die Babelsberg letzteren an der Colonie Alſen aufzu⸗ 
e ee ee * vi — en röffnung der Bahn, dürfte im Monat 
i S i im uächſten j . } 
ae a ee der Obe weber einzuführen, München. Dr. Pichler, der bekanntlich vor 
für das Jahr 1874 aber ſolche Maßregeln zu treffen, einigen Wochen aus Sibirien zurückgekehrt ie hat an 
die ſie in den Stand ſetzen, diejenigen erbindlichkeiten] den Senat der Univerſität München das Erſuchen ge⸗ 
Privaten gegenüber zu erfüllen, u denen fie vor dem ſtellt, ihm die Erlaubniß zu ertheilen, als Privatdocent 
6. Februar c. verpflichtet geweſen it — Der Handels. | Collegien leſen zu dürfen. Gere 
miniſter: Auch die — — beklagt dieſen Be⸗ London, 14. Februar. Das ee + ‚ab- 
IJ 
ro J ‚ 5 „ 
werthvolle Mobiliar der reichen Bewohner in der heute 10,000 Pfd. Sterl. — Ruhig. 
Nachbarſchaft, wie Gemaldeſammlungen, Tafelgeſchirre, Liverpool, 16. Fehr [Baumwolle] (Schluß. 
Equipagen u. dgl. m. zeitweiſe aufzunehmen. Da der⸗ bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 21 
leichen Materialien leicht und lichterloh brennen, ſof und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 87,8. 8—7 
21—23—22 Pr be ver 
f 5 guſt⸗ 
3 


1154—11% 
mehl Je 100 


ei 9% 5% 
—4 27 bez., 


ten oder an den Stellvertretungskoſten ſparen. — 
— erwartet, daß für 1875 der ide Beſchluß 
re 


des Abgeordnetenhau 9 
mung mit den Anſichten des Herren⸗ 
bauſes e füllt mich mit Freude und ich kann verſprechen, 
daß die Staatsregierung jegliche Reſolution in dieſer 
Richtung reiflich erwägen wird. ch muß indeſſen 
conjtativen, daß rechtliche Verpflichtungen einzelnen Pri⸗ 
vaten gegenüber nicht beſtehen. Die Staatsre e 
t 


in k Zei 8 e Rieſengebäude inf middling amerikaniſche 71, fair Dhollerah 5%, middl.] bez. 
tand in kurzer Zeit ſchon das ganz Ju Aug BRUST fn bez 


b 
i : it eine G. hellen Flammen, die man von beinahe allen Stadt⸗ fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, middl. 

1 ae e aber für IST. It eine heilen — ſehen konnte. So ichmell auch Hilfe da] Obollerah 57e, fair Bengal 3%, 1 roach 5 ,, September 23 * 1 Gu— 22 4 2628 K bez. 

A Viehmarkt. 


zergeſte! aber. i i i 5%, good fair Domra 6, fair 
he Die Retolution wild angenommen. war, ſo mußte man ſich doch damit begnügen, jo viel new fair Dome 5A, 8 
i d tbarfeiten zu retten, und Madras 5½, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, : 
bell e e fair Egyptian 8%. — weit. Schwimmende unver- ( Berlin, 10. Febr. Auf heutigem Viehmarkte 
waren am Verkauf an Schlachtvieh angetrieben: 2312 


die benachbarten Häuſer gegen die gierigen Flammen 
— 6679 Schweine, 3894 Schafe, 1085 


u. dalsen. Etwa hundert Equipagen wurden in 
10 ’ 
i A 13 verlief der Markt 1 8 leb⸗ 


des Normal⸗ 
Realf 


ulen be⸗ 


u erheit gebracht, aber gegen 400—500 wurden ver⸗ 
er 


— — Der Reg.⸗Comm. nichtet. Unerſetzbar iſt d erluſt der Gemäldeſamm⸗ 


d. 
8, 16. Febr. (Schl J 3% Rent 
Pari A Aeon Rente 


Br lungen. So ſollen Sir Richard Wallace's Gemälde 58, 90. Anleihe de e de 1872 haft, da einzelne Viehgattungen mehrfach zum Export 
daß ber RER ARE 55 egierung verpflichtet ſei im Werthe von 150,000 Lſtr., Finn Ellis“ im egehrt waren. Beſonders waren Minder nach aus⸗ 
eingeführt ſei Be örden zur Einführung deſſelben mit Werthe von 200,000 str. verbrannt fein. Auch Sir ) wärts geſucht, auch der Lokalconſum trat ſtärker an den 

die ſtäptiſchen Behörden S. Ficgerald hatte feine Gemäldeſammlung, die einen zoſen nene — Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. Markt. 1. Sorte erzielte bis 21½ , 2. Sorte 16 


—17% und 3. Sorte 14—15½ Aa e 100 . 
ewicht.— Schweine verblieben matt, da der 


moraliſchen Mitteln anz We von 200,000 Ltr. repräſentirt, in dem Pan- Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 360,00. Lombardiſche leich 
ei 
ee geringer war. Beſte fette Kernwaare er⸗ 


Das Cultusninifterium technikon und Porträts von Sir Joſhua Reynolds, Prioritäten 240, 25. Türten de 1865 38,67. Türten 
bekannte Gemälde von Turner, die in der Sammlung de 1869 265, 00. Türkenloo ſe 101,00. — Feſt. 2 nger > 
enthalten waren, ſollen den Flammen zum Opfer ger; "Te Tzielte r 100 44. Ae 19 „ — Schafvieh 
fallen fein. Das Gebäude ſelbſt war für die Summe Productenmärkte. war verhältnißmäßig wenig am Markt und verkaufte 
von 200,000 Yitr. verſichert. Königsberg, 16. Febr. (v. Portatius & Grothe.) (ich daher beſſer bei ſteigenden Preiſen. Schwere fette 
Marſeille, 13 Febr. Im vergangenen Jahre] Weizen 7er 424 Kilo Hau, hochbunter 124/2562 109,] Thiere wurden mit 9 . der 45 84. Fleiſchgewicht be- 
wurden in den n nicht weniger als 61,154 } 12584. und 12882. 107, 1267. 109, 128, 2964. 109, 13087. Ja lt. — Kälber wurden zu guten Preiſen ſchnell 
Kilo Haare eingeführt, welche einen Werth von fünf 111 r bez. bunter Wolhynier 12164 und 123/246“. geräumt. ; 
rungen Millionen Franken vepräjentiven. _ 103, 124 beſ. 102, poln. 12484, 102%, 103 Pr bez.; 
Bilden Conſtantinopel, 7. Febr. Seit zehn Tagen iſt rother 127/2855. 107, 12988. 108, 1 108, 13282. 


tung nach. — Hi 
Sein 


ſten herſtellen zu bei uns der Winter eingetreten. Aus den Provinzen 107½, Kiew 115 1682, bei. 96, 5 122/2304 102 7 —. 
über Neidenburg, war ſchon N von durch se umgekommenem Ar bez, — Roggen Pr 40 Kilo loco inländiſcher wi B u machen, daß na⸗ 
n ede. Jetzt haben wir ſchon mehrere Tage matt, fremder merklich niedriger, Termine ſtill und ; al 

| au jeitliegenden Schnee fu & in den N) er, iländilher: 119/198 bo. h 1 


9 13 70, 98 
„12.2% 7, 73, 
258, 74, 12 74, 
ar } Dat N 


vB uno Der uft feine Rede. 


9 Ä 
grath Lindig machen gegenwärtig eine 
ctions nach Inowraclaw und dem Sam⸗ 2 
de in Oſtpreußen. 4% V, ute 
5 Thorn 75 Fehr. Die „Gazeta Torunska“ vom % 9 ng 
1 * A f Ueb N a TEE PP TE EEE pin j 
Sonntag ift wegen eines Artikels mit ber U erſchrift: N 


Rede des eordneten Lyskowski“, au Antrag der 
Staalsanwaltſcha in Thorn mit Veſchlag belegt 


de 17. Febr. Um Königsberg vor 

Ueberſchwemmung von Frachtgütern zu ſchützen und Feſt. 

dieſen Ueberfluß nach einem andern Punkt hinzudirigiren, [Getreidemark 0 

von wo aus er Pillau mit Leichtigkeit erreichen kann, loco und Roggen auf 
eht die hieſige Regierung mit dem Plane um, den 

riſchingsfluß, der zwei Meilen von Königsberg) bei 8 

0 5 bahnhof Br., 250 Gv. ch 75, 76 

Gd., er S 

Gd., Yr Mgi⸗ 

Ro 


D 
chaft Br., 187 Gd 


apierrente K bez. — Er 
Paps 105 1 


„ 


Breslau, 18, Neg. Ben. OB). Das E 

reslau, 13. Febr. u. H.⸗ as Er⸗ 
gebniß der letzten Geſchäftswoche war ER Umſatz von 
ca. 1550 (, bei welchem Quantum die verſchiedenſten 
hier gangbaren Gattungen vertreten waren. Faſt 
zwei Drittheile davon ſind von dem Vertreter einer 
1.5 en Firma bezogen worden, welcher haupt⸗ 
ächlich ungariſche Wollen zu ca. 60 , polniſche 
Einſchur zu ca. 72 „ und Odeſſaer Kunſtwäſche zu 


ca. 80 & an na, brachte. Spremberger und Gubener 
N 8 n & Gd.,] Fabrikanten kauften mittelfeine Tuchwollen aller Ab⸗ 
Dein ids Gd. — Hafer feſt. — Gerſte ſtill. — i Mai⸗Juni 22% ſtammungen von 68-72 & und von Berliner, jo wie 
arle Mit- ruhig, loco 62, Ye Mai 63, dee October Ye r., 22% G 22% & rheiniſchen Commiſſionären find einige Stämme feiner 
00 65. — Spiritus feſt, 100 Liter Se 23% K 
ril⸗Mai 56, Yer Auguſt⸗ 


ſatz 3000 Sack. 


( 
ne 3 113,20 68 
belt: Tg S die In fi zu ferneren Zugeſtändniſſen 
15 N 7 erbeigelaſſen um zu venlifiren. Die neuen Zufuhren 
2 ſondern nur darum Bereolem loco 4%; & bez., Kleinigkeiten 4% 8 bez., hielten mit dem Aas gleichen Schritt, ſo 1 — 
terricht beiteh ebruar 4% „ Br., 4% , Gd., September⸗October mit Ausnahme von Kammwollen, in den meiſten 
der bisherigen —, Nordweſtbahn 192,75, do. Lit. B. 100,50, London G 


4% Ar bez. u. Gd. Gattungen noch ein gutes Aſſortiment beſitzen. 


Berliner Fondsbörſe vom 16. Februar 1874. + Zinſen vom Staate garantirt. 5 


old. . ———— 
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Ih die 


S 


Bekanntmachung. 


„Das Concursverfahren über den Nach⸗ 
laß des Kaufmanns Chriſtian Wilhelm 
Harſchkamp von hier iſt durch Ausſchüt⸗ 
tung der Maſſe beendigt. 

Danzig, den 13. Februar 1874. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Für die Werft ſoll das Schneiden von 
Bohlen und Brettern der im Werftbetriebe 
vorkommenden Holzarten pro 1874 in Sub⸗ 
miſſion vergeben werden. a 

Lieferungsofferten ſind verſiegelt mit der 
Aufſchrift „Submiſſion auf Schneiden 
von Hölzern ꝛc.“ bis zu dem 

am 25. Februar er., 
5 Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde 
anberaumten Termine einzureichen. 

kite errang bedingen en, welche auf 
portofreie Anträge gegen Erſtattung der Co⸗ 
pialien abſchriftlich mitgetheilt werden, lie⸗ 
gen in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 

den 9. Februar 1874. 


Danzig, 
AKaiſerliche Werft. 
Freiwilliger Verkauf. 


Wir Endesunkerzeichneten beabſichtigen 
das früher dem Gutsbeſitzer Herrn Joſeph 
Mihrau, jetzt uns gehörige Grundſtück Kl. 
Falkenau (gelegen in der Falkenauer Niede⸗ 
rung — Mewe und Dirſchau), be⸗ 
ſtehend aus ca. 250 Morg. Land u. Wieſen 
nebſt ſämmtlichen 7 örigen Gebäuden, 
im Wege freiwilliger Unterhandlung, jedoch 
weder öffentlich noch meiſtbietend, in Par⸗ 
zellen oder im Ganzen zu verkaufen. 

Zur Beeren von Verkaufsbedingun⸗ 
gen und Verkaufsunterhaudlungen werden 
vir 
Donnerſtag, den 19. Febr. er., 
vion Vormittags 9 Uhr ab, 
in unſerer Behauſung Kl. Falkenau anweſend 
ſein, und laden . mit dem Be⸗ 8 
merken ganz ergebenſt ein, daß ſämmtliches 


Neue Musikalien. 

Faust, op. 223. An der SaaleStrand, 
Marf „7 * 8 

— op. 224. In Sammet u. Seide, 

„ „Polka⸗Mazurka, 74 Zu 

Vorräthig bei 


„ Kohlke, 
Muſikhandluag, 74. Langgaſſe. 


In der Ziemſſen'ſchen Buchhandlung 
8 


n d 
(Joh. Paſtor) find vorräthig: 
Gedichte 


von 
Karl Dahlke. 
Preis: broch. 123 Sgr., gut geb. 20 Sgr. 
Die Sammlung enthält 103 Gedichte 
und eine kurze Lebensbeſchreibung des Ver⸗ 
aſſers. — Die Stelle der Balladen vertre⸗ 
ten Geſchichts⸗ oder Charakterbilver. _ 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 
Anträge zur 1 egen Feuers⸗ 
gefabe auf Grundſtücke, obilien und 
garen werden entgegengenommen und er⸗ 
theilt Kr uskunft 


Rodenacker, 


3924 Hundegaſſe 12. 
Königsberger Lotterie Zieh. 21. April 
Looſe a 1 Thlr., Schleswig⸗Holſtein⸗ 
Lotterie, 11. März, Looſe à 1½ Thlr. 
empfiehlt das Haupt⸗Lotterie⸗Comptoir 
von Aug. Fröſe, Brodbänkeng. 20. (6062 


Dr. Emilie Focking, 


Zahnärztin für Frauen und Kinder, 
zu ſprechen von 9 bis 3 Uhr im 
Hotel du Nord. 


Land in Parzellen in beliebiger Größe von 
5 Morgen ab, von dem Königl. Regierungs⸗ 
Conductour eingetheilt iſt, und können am 


3 künstlicher Zähne, 
sowie Behandlung sämmtl. 
Zahn- und Mund-Krankheiten. 


Terminstage auch ſchon vorher beſehen Zahnoperationen unter Anwen 
werden. dung von Nitro-Oxygen-Gas schmerzlo- 

Die Bedingungen werden für die Käufer“ in Knlewel’s Atelier, Hoiligogeistgasse 2" 
günſtig geſtellt. 


Privat-Entbindungs- 
Anstalt 


wird den Damen bei ſtrengſter Discretion 


Kl. Falkenau, im Februar 1874. 
A. Bieber aus Mewe. 
F. Damrath aus Aplinken. 
= 
Au cetion und liebevoller Aufnahme empfohlen. 
Frau Charlotte Gottſchalk, 
über Königsberg i: 55 Ne heimer Kirchen⸗ 
aße No. 23. 
n = f eschlechts-, Haut- 
alte Eisen- Schienen. Syphilis, ere 
Am Donnerstag, den 19. Fehr. ten etc., auch die veraltetsten Fälle, heile 
or., Nachmittags 3 Uhr, sollen In ich brieflich schnell und sicher 
Neufahrwasser an der Zollabfer- Dr. Harmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 
tigungsstelle daselbst lagernde: pecialarzt Dr. ‚Meyer in Berlin 
in N heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
230 ‚Stück alte EISEN- mantkrankneiten. der 3 
i i ti 2 
Schienen, gewogen anten, wäilen e 
Heilung. tunde: eipziger- 
157 Centner, e ee 
vorzüglich geeignet für Walzwerke, öffent- Auswärtige brieflich. 5 
lich gegen baare Bezahlung an den Meist- 5 = Krankheiten 
bietenden im Ganzen oder nach Wunsch Geschlechts Syphi- 
der Käufer in kleineren Partien versteigert jjs, Pollutionen, Schwäche etc. heilt gründ- 
worden, 2 > lich, brieflieh u. in der Heil-Anstalt: Dr. 
Hierzu ladet Kauflustige ergebenst ein Rosenfeld, Berlin, Linkstrasse No. 30. 
F — Beinhold Prospecte gratis. 4760 
2 8 7 4 9 
„ Eiſenbahnſchienen 
u Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ 
Juchtpieh- Auction. N gen und liefert franco Bauſtelle 
Sonnabend, den 21. Feb. e., W. D. Loeschmann, 
Vormittags 11 Uhr — ohleumarkt 6. 
verkauft der Unterzeichnete in 8 Fin A RT A 8 ni 
n 1 1 arten un 0 , * 
öffentlicher Auction nee aeg im guten Bunde, 
22 Stüd t u auch ſehr für Rentiers geeignet, iſt ver⸗ 
gar ee enen fü käuflich, Adreſſen beliebe man unter 6321 
4 55 ck Stiere, 1% bis 2 Jahre in der Exped. d. Ztg: einzureichen. 
alt, f 
diverſe Eber und Säue der mit- 24 ager jerfässer 
telgroßen Suffolk⸗ und Pork⸗ von ſtarkem Holz gebaut zu 1500 und 1250 


Quart Inhalt, ſowie 100 Weißbier⸗Ton⸗ 


re⸗Race. 
Am Aucttonstage ſtehen für angemeldeten nen find zu verkaufen. Adreſſen unter 6061 


Beſuch in Kotomierz Wagen zur Abho⸗ befördert die Expedition d. Zeitung. 
Holländer Kuhkälber, tra⸗ 
ende Kühe und mehrere 
Etuck Maſtvieh in Kniebau bei 


VI * 1 N 


ige. bereit. (4947 N 
Ko 


4 
Koszellee bei Kotomierz, Station der 
Oſtbahn. 
A. Deetjen. 


IV. Zuchtvieh⸗ Auction 


zu Milewken 
bei Neuenburg Weſt⸗Pr., 


am 11. März er., Be. 
von 12 Uhr an. N 5 


Zum Verkauf kommen: 21 Bullen, 15 a — 


Färſen, 70 Schweine, darunter 20 tragende 
8 “64.100 St. Mutterschafe, 


Säue. i 
Programme vom 1. März auf Ver⸗ 


b. Ren e ate, Ca. 100 St. 2-, 3- u. 4 jähr. 
Fournier. Hammel 


Jichtbich⸗ Auction F 


Schur abzunehmen. 1 
Dom. Draulitten 
zu 4 a 
Spittelhoff bei Elbing 
Mittwoch, den 25. Februa 


bei Pr. Holland, Eiſenbahnſtation 
Güldenboden. 

Mittags 12 Uhr. do. ſe 

Zum Verkauf e Och 


„ angemäſteter Bulle, 
15 tragende holländer 7, 2 und Zjähr. Ochſen 
Stärken. 


om. Draulitten 


Meine Habe ber, een - B fe Holland. 
Bockwindmühle Ein Bulle und ein 
nebſt maſſivem Wohnhaus, Stall, Scheune, 


2 
8 Morgen Acker, bin ich willens ſofort zu Maſt Kalb 


verkaufen reſp. zu verpachten. 
Marienwerder, Februar 1874. 
6317) A. Schul 


verkaufen. 


ſind in Katzke pr. Prauſt zu 


b 


= 
1 


BER: 


4 


Oeſterreichiſche / Gulden 


kaufe ich zu dem höchſten Courſe. 


Martin Goldstein, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt No. 10. 


Die Preussische Boden-Credit-Actien-Bank 
in Berlin 


nimmt wieder Anträge auf hypothekariſche ie Gen von Grundſtücken entgegen durch 
die General⸗Agenten 


Rich“ Dühren & Oo., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Auction 


Donnerſtag, den 19. Februar 1874, Vormittags 10 Uhr, 
in der Königl. Packhofs⸗Niederlage mit 


12 Fäſſern geräuch. Amerikaniſchen Schinken, 
unverſteuert — à circa 3 Cfr. 


gegen baare Zahlung bei der Abnahme, die ſofort erfolgen muß. 
7 m 
en hrilich. 


6295) 


Wir haben Herrn Nobert 
Krüger in Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 21, den Alleinverkauf 


unſeres Bieres übergeben. 


Braunsberger Beraihlöschen, 
Actien⸗Bierbrauerei. 


Magdeburger 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Gegen i berge der Dividendenſcheine pro 1873, welche von den am 31. 
December 1873 in unſern Büchern als Eigeuthümer der Actie eingetragenen Actionären 
uittirt fein müſſen, kann die für das Jahr 1873 feſtgeſtellte Dividende von 5 90 pr 
Aetie vom Montag, den 16. Februar a. c. ab, an unſerer Haupt⸗Caſſe im Geſellſchafts⸗ 
hauſe, Breite Weg 7 u. 8 hier, in Empfang genommen werden. a 
Magdeburg, den 14. Februar 1374, Pe Sr 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
Für den Verwaltüungsrath: Der General⸗Director; 
Schrader. Friedr. Knoblauch. 
Mit der Auszahlung der Dividende pro 1873 für Oſt⸗ und Weſtpreußen find wir 
bis ultimo März h. a. beauftragt. 
Elbing, den 14. Gene 1874. 
General⸗Agentur 


der Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
E Preſer. 60 


2 


5474 


ſchwediſche Jahn⸗ 
Frz. Oscar Wundram 


tropfen, 
ar Athem 
in Hamburg. 
(3835 


Dr. Gräfſtröm's 


wirlſamſtes Mitteln Ir gegen 
und 


Zahnschmerzen. \ 


Die Prangenauer Quell-Waler- 
Bade-Anfalt 


A. W. Jantzen Vorst. Graben 34, 
empfiehlt bei gut geheizten 9 NUMEN dampf und alle Arten Wan⸗ 


nenbäder, Kiefernadel⸗, Loh⸗, 12 5 Haus⸗, Sitz⸗ 725 e medieiniſchen Bäder 
i a ine Wannen ganz ergebenit, H : 

5 eee urdmtirte Waldwoll Weg en, beſtehend aus ſämmtlichen Unter⸗ 
kleidern, sani Waldwoll⸗Oel, Spiritus und Seifen, alsdann die unübertreffliche, 


tauſendfältig bewährte Waldwoll⸗ 


Gicht⸗ und Rheumatismen⸗Watte von 3 Sgr. ab 


„ W. Jantzen, Bade-Anſtalt, Vorſt. Graben 34, und 
n Bi Kawalki, Langebrücke, am Frauenthor. 


a Fl. 6 Ku 
72 En beziehen durch . 
Albert Neumann, Danzig. 


wonnener Ueberzeugung, durch eigene Anwendung er⸗ 
1 au c l. a an G t und Nebemeatemiis leiden; nichts Beſſeres rathen, 
als ſich der Lairitz ſchen ee ee u Bädern und Einreibungen, ſowie der 


Fabrilate 8 Unterkleidern und ber. Watte zum Umhüllen e zu bedienen. 


reslau, im April 1871. Dr. Theobald Werner, 
Die erwarteten Lalritz ſchen Waldwoll⸗Unter⸗ 
jacken, Unterhoſen und Strickgarne ſind ſo eben 
eingetroffen. A. W. Jantzen, Bade⸗Anſtalt, 


6477) Vorſt. Graben 34, 


deſnfuchen 


in guter Qualität offeriren 


Robe Knoch & Co. 


—— 


R tt Mäufe, Motten, Wanzen, 
a en, Schwaben .zc. vertilge mit 
2jähr. Garantie, Auch empf meine Mediea⸗ 
mente zur Vertl. des qu. Ungeziefens. 

* 


* 
— 
— 


J. 
Dreyling, K Kapp. Kammeri. Tiſchlerg. 31. 


Ha und 9 07 I Comtoir: Jopeng. 60. 4 

en i au ; r 17 

alle! vechsler⸗ 5 Hravirarbeit. 6—8 wöchentliche 18 
elix Gepp, Beutlergaſſe 2. A n Dale Schlag) ver a 


MMittelſtarke Eichen-, Buchen Gr, d han. de ſunzer Mann 
ME und e ee ER ZUNESENFENEL NEN 
of find zu verfaufen. Stellung. 


Näheres unter 6273 in der Exp. d. Ztg.] Exped. d. Ztg. erbeten. 


zu beſorgen hat, findet als zweiter Inſpector 
Er Werelen unter 6407 in der 


om Schiffbau ⸗Reſſort der hieſigen 
* Werft 115 ein im Schiffbaufache ges 


uübter Zeichner gegen eine postnumerando 


zahlbare monatliche Remuneralton von 
37% K geſucht. Bei erwieſener Qualifica⸗ 
tion iſt eine ſpätere definitive Anſtellung im 
Marine-Dienite nicht ausgeſchloſſen. Bes 
werber um dieſe Stelle wollen ſich unter 
Vorlage ihrer Zeugniſſe bis zum 15. März 
cr. bei der unterzeichneten Werft melden. 
Wilhelmshapen, 7. Februar 1874. 


Kaiserliche Werft. 


gungen Leuten von guter Realſchul⸗ 
bildung, mit gefälliger Handſchrift wer⸗ 
den Lehrlingsſtellen auf hieſigen Comtoirs 
nachgewieſen durch n 
E. Klitzkowski, Heiligegeiſtgaſſe 59. 
E gebildeter junger Mann fader als 
Eleve oder Wirthſchafter Stellun 
Dominium Juden bei Pr. Holland, 


Ein verheirath. Inspector 
as 
9 


wird zu Marien d J. geſucht. Nähere 
unter 6262 in der Ga; erte 0 
ine geübte, tüchtige Arbeſterin, die auch 
E theilweiſe einem Putzgeſchäft vorſtehen 
kann, findet gegen gutes Salair und freie 
Station Stellung in dem Puczgeſchäft von 
B. Albrecht in Memel. Offerten werden 
direct erbeten mit Hinzufügung der Photo⸗ 
graphie und Zengnſſſe. 6400 
Eine in der feinen Küche erfahrene Nöchin, 
die mit guten Zeugniſſen verſehen iſt u. 
den 2. April ihren Dienſt antreten kann, 
wolle ſich Hundegaſſe 54 melden. 
Fir eine ſchöne Wirthſchaft im Nreſſe 
Pr. Stargardt ſuche einen Eleven gegen 
100 Penſton. Böhrer, Langgaſſe 55. 
eben einer größeren che anderer 
* Wirthſchaftsbeamten ſuche einen ge⸗ 
diegenen, mit der dopp. landw. Buchhaltung 
vertrauten, im Polizeifache einigermaßen 


geübten Kechnungsfübrer 


Zöhrer, Lauggaſſe 55. 


or e age Ver- 
sicherungs - Gesellschaft. 8 
Agenten und Taxatoren werden ans j 


geſtellt. Adr. werd. d. Haaſenſtein 
Vogler i. Berlin beförd. u. 6354. 
Eine tücht. Verkäuferin 
findet in meinem Kurz-, Weiß⸗ und Tapiſſe⸗ 
rie-Waaren⸗Geſchäft vom 1. März oder 
1. April er. eine dauernde Stelle. 
B. Wolfradt in Marienwerder. 


E junge Dame, welche ſeit mehreren 
Jahren in einem der größten hieſigen 


Geſchäfte als Verkäuferin thätig geweſen, 
ſucht anderweitig Engagement. Gef. Adr 


unter 6489 in der Ex ed. d. Ztg. erbeten. 
Ein Conditorgehilfe ſucht 
erf. Heili 1 Tr. 


Stellung. Sur. Seiligegeiftg. 
ae . e 


Tontals u. 

ſuche ich zum 
1. April einen gewandten Gehi 
2 9 


traut, dem gute A c zur Seite ſtehen, 
ſucht zum 1. April Stellung. Gef. Offerten 
unter 6269 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine tüchtige Kellnerin 
mit guten Zeugniſſen kann ſich ſofort in der 
Reſtauration zum „Bahnhofs⸗Garten“ neben 
dem Bahnhofe melden. 
Marienburg, den 13. Februar 1874. 

6377) Mattern. 
Fir ein größeres Geſchäft wird unter vor⸗ 
IR theilhaften Bedingungen ein junger 


Mann, der mit der Geſchäftg⸗ und Buch⸗ 
10 rung ic. vertraut iſt, geſucht. itt 
ofort oder per 1. April er. Anmeldungen 
unter X. Z. Thorn. 

um 15. April d. J. findet 

heiratheter Hofmann, der auch Stel 
macher fein muß, Stellung bei €, 9160 
Stuhmsdorf per Stuhm. (6031 


nögociant Proprlétalre de 


n 
i U Bordeaux demande un re- 


prösentant sörieux et honnöte 
pour le placement de ses vins 
& cognacs. 

Ecrire ä Mr. R. Gagès, negt. 
Propriötaire à Bordeaux. (6267 


Dec Sa ul. und Reftaurationd- Gefchäft 
nskrug genannt, an der Wei 

zu verpachten. Das Nähere in Bed 
mühl bei Langefuhr. 6502 


Zu verpachten 


ein in Marienburg am Markt bele 
eit vielen Jahren betriebenes, leb ate 
aterialwaaren-Geſchäft mit Reſtauratlon, 
auch zu jedem anderen Geſchäft geeignet. 
Gef. Offerten sub 5. W. 1 poste 
restante Marienburg erbeten. 
werden auf ein ne 2 
2000 Thlr. bases Gee 
Stelle geſucht. Adreſſen unter 6491 in der 


Exped d. Ztg. erbeten! x 

Ji U. Schellmühl bei Yangefuhr iſt eine 
anſtändige . else Na aus 

4 Zimmern, Küche, Entree, auf Wunſch auch 

Pferdeſtall u. Eintritt in den Garten, vom 

1. Juli d. J. zu vernuethen. Das 9 übene 


1 Treppe hoch. 
ie erſte eiſchergaſſe 60 a, m. 6 
Stuben, Kliche und allem 8 15 iſt 
zum April zu miethen, von 11—1 Uhr An 
besehen: 2 


6 
Röpergaſſe 6, parterre, 
ift ein fein möbl. Vorderzimmer an 1—2 
anftänbige eue 1 Aft ein ennichien. 
Me ergaſſe No, 12 iſt ein möblirtes 
Aung nebſt Cabinet zum 1. —— 


u vermiethen. 

Non Sonnabend, den 14. d. M., begſm 
V der zweite Curſus des Tanzzirkels in 
Betheiligung 


Mewe, zu welchem ich um 
Tanzlehrer. 


bitte. Schulz, 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Dansie, 


E. junger Mann, Materialiſt, mit 5 
Buchführung und Kam Seren vers 


